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1.  Kontext
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Die Prävention der Radikalisierung ist integraler Be-
standteil der Strategie der Schweiz zur Terrorismus-
bekämpfung1 vom 18. September 2015. Vor diesem 
Hintergrund wurde der unter der Leitung des Dele-
gierten des Sicherheitsverbunds Schweiz (SVS) er-
arbeitete Nationale Aktionsplan zur Verhinderung 
und Bekämpfung von Radikalisierung und gewalt-
tätigem Extremismus (NAP) am 24. November 2017 
von den Vorständen der Konferenz der Kantona-
len Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren  
(KKJPD), der Schweizerischen Konferenz der kanto-
nalen Erziehungsdirektoren (EDK), der Konferenz der 
kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren 
(SODK), des Schweizerischen Städteverbandes sowie 
des Schweizerischen Gemeindeverbandes einstimmig 
verabschiedet. Der Bundesrat hat den NAP im Dezem-
ber 2017 zur Kenntnis genommen und zugleich seine 
Absicht bekundet, die Umsetzung des NAP mit einem 
auf fünf Jahre befristeten Impulsprogramm zu unter-
stützen. Der NAP enthält insgesamt 26 Massnahmen, 
welche in die folgenden fünf Handlungsfelder unter-
teilt sind: Wissen und Expertise, Zusammenarbeit und 
Koordination, Verhinderung von extremistischem Ge-
dankengut und Gruppierungen, Ausstieg (Disengage-
ment) und Reintegration sowie internationale Zusam-
menarbeit. Der NAP bezieht sich auf alle Formen der 
Radikalisierung und des gewalttätigen Extremismus. 
Die Umsetzung dieser Massnahmen liegt weitgehend 
in der Verantwortung der lokalen Behörden und der 
Zivilgesellschaft und wird von der Nationalen Koordi-
nationsstelle2, der Strategischen Begleitgruppe3 und 
der Politischen Aufsicht4 begleitet.

Ziel dieses Berichts ist es, den Stand der Umsetzung 
des NAP nach mehr als einem Jahr seit seiner Annah-
me zu ermitteln und festzuhalten sowie aufzuzeigen, 
in welchen Bereichen noch Handlungsbedarf besteht.

1	 Strategie der Schweiz zur Terrorismusbekämpfung vom 18. September 2015
2	 Die Nationale Koordinationsstelle ist bei der Geschäftsstelle SVS angesiedelt.
3	 Die Strategische Begleitgruppe besteht aus Vertreterinnen und Vertretern des Bundes, der Kantone, der Gemeinden und Städte.
4	 Die Politische Aufsicht setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern des Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartements, der Konfe-

renz der Kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren, der Schweizerischen Konferenz der kantonalen Erziehungsdi-
rektoren, der Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren, des Schweizerischen Gemeindeverbandes und des 
Schweizerischen Städteverbandes zusammen.
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2.  Methodik
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Dieser Bericht enthält eine Analyse der Umsetzung 
der 26 Massnahmen nach Handlungsfeldern mit Bei-
spielen von Projekten, Programmen und Instrumen-
ten, die seit der Verabschiedung des NAP eingeführt 
wurden. Eine detaillierte Auflistung dieser Projekte 
ist im Anhang enthalten. Diese Angaben wurden ge-
samtschweizerisch mittels eines Formulars5 erhoben, 
das Vertretenden aller drei Staatsebenen und weite-
ren Organisationen zugestellt wurde. Dieser Bericht 
erhebt nicht den Anspruch, eine vollständige Liste der 
bestehenden Projekte, Programme und/oder Instru-
mente vorzulegen. Die Massnahmen 16 und 17 des NAP 
werden nicht in diesem Anhang aufgeführt, weil sie 
sich auf die Arbeit der Nationalen Koordinationsstel-
le und des Nationalen Impulsprogramms beziehen. 
Der Stand der Umsetzung dieser beiden Massnahmen 
wird in den Kapiteln 3 und 4 dieses Berichts erläutert.

5	 Vgl. Anhang 7.2
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3.  Nationale Koordinati-
onsstelle (Massnah-
me 16 des NAP)
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Die Tätigkeiten der Nationalen Koordinationsstelle 
sind in der Massnahme 16 des NAP beschrieben.

Wissens- und Erfahrungstransfer
Die Nationale Koordinationsstelle ist mitunter für den 
Wissens- und Erfahrungstransfer in der Thematik der 
Radikalisierung und des gewalttätigen Extremismus 
zuständig. Sie hat Informationen über Radikalisierung 
und gewalttätigen Extremismus in einem Dokument 
für die Bevölkerung aufbereitet sowie eine Liste der 
kantonalen Fach- und Anlaufstellen6 erstellt, welche 
sowohl auf der Internetseite des SVS als auch auf der-
jenigen des Bundes ch.ch veröffentlicht wurden. Bei 
Fragen oder Verdacht auf Radikalisierung kann die 
Bevölkerung sich an diese Stellen wenden, die Infor-
mationen und/oder Unterstützung bei der Prävention 
von Gewalt, Extremismus und Radikalisierung bereit-
stellen und anbieten.

Fachtagung
Die Nationale Koordinationsstelle hat zusammen mit 
der Schweizerischen Kriminalprävention am 14. No-
vember 2018 eine Fachtagung zum Thema der Radika-
lisierung und des gewalttätigen Extremismus durchge-
führt. Die rund 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
vom Bund, den Kantonen und Gemeinden sowie von 
zivilgesellschaftlichen Organisationen befassten sich 
mit allen Arten der Prävention von Radikalisierung 
und gewalttätigem Extremismus sowie mit dem Aus-
stieg und der Reintegration. Diese Tagung stärkte auch 
das interdisziplinäre Netzwerk und den Austausch 
zwischen den verschiedenen Behörden und Personen 
aus der Zivilgesellschaft.

Internationale Kontakte
Im Rahmen der Umsetzung des NAP besteht ein stän-
diger und enger Kontakt zwischen dem SVS und dem 
Eidgenössischen Departement für auswärtige Ange-
legenheiten (EDA), insbesondere der Sektionen «In-
ternationale Sicherheit» und «Menschenrechte». Auf 
Anfrage des EDA nahm der SVS an verschiedenen Kon-
ferenzen von internationalen Gremien teil, welche 
die Vernetzung und den Austausch von Erfahrungen 
und bewährten Praktiken ermöglichten. Des Weiteren 
nahm der SVS zu Dokumenten internationaler Organi-
sationen, denen die Schweiz angehört, Stellung.

6	 Die Liste der Fach- und Anlaufstellen ist auf der Webseite des SVS aufgeschaltet. 
7	 Prävention von Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus als interdisziplinäre Verbundsaufgabe, SKP Info,  

Thema Radikalisierung S.8–10, Schweizerische Kriminalprävention, Februar 2018.
8	 Verordnung über Massnahmen zur Verhinderung und Bekämpfung von Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus  

vom 16. Mai 2018 (SR: 311.039.5)

Redaktionelle Beiträge
Im Rahmen der Umsetzung des NAP hat die Nationale 
Koordinationsstelle ihre Aktivitäten, wie das Verfas-
sen von Artikeln oder die Mithilfe bei der Erstellung 
von Berichten, verstärkt. In der Publikation «Radi-
kalisierung» der Schweizerischen Kriminalpräven-
tion vom Februar 20187 wurde ein Artikel der Natio-
nalen Koordinationsstelle mit dem Titel «Prävention 
von Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus 
als interdisziplinäre Verbundsaufgabe» veröffentlicht. 
Ebenso bereitet das Europa Institut der Universität Zü-
rich eine Sammlung von Artikeln vor, zu denen der 
SVS beigetragen hat.

Monitoring
Die Nationale Koordinationsstelle ist für die Erstellung 
des Jahresberichts über die Umsetzung der im NAP 
enthaltenen Massnahmen verantwortlich.

Nationales Impulsprogramm
Die Koordinationsstelle ist für die Umsetzung des Na-
tionalen Impulsprogramms zuständig, auf welches in 
Kapitel 4 dieses Berichts eingegangen wird. Sie nimmt 
Finanzhilfegesuche für Projekte entgegen und prüft 
diese auf ihre formelle und materielle Richtigkeit. Über 
deren Finanzierungshilfe entscheiden die Strategische 
Begleitgruppe, die Politische Aufsicht und als letzte In-
stanz das Bundesamt für Polizei (fedpol). 

Die Strategische Begleitgruppe tagte während des Jah-
res 2018 dreimal und die Politische Aufsicht einmal; 
der jährliche Sitzungsrhythmus ist sowohl von der Um-
setzung des Impulsprogramms abhängig, als auch von 
der Umsetzung des NAP insgesamt. 

Für die Bewältigung des Mehraufwandes zur Umset-
zung der Verordnung über Massnahmen zur Verhin-
derung und Bekämpfung von Radikalisierung und 
gewalttätigem Extremismus vom 16. Mai 20188 ist die 
zusätzliche Ressource von 0,8 Vollzeitäquivalenten 
erforderlich. Diese Stellenprozente sind vom Eidge-
nössischen Departement für Verteidigung, Bevölke-
rungsschutz und Sport (VBS), vom Eidgenössischen 
Justiz- und Polizeidepartement (EJPD) sowie vom Eid-
genössischen Departement des Innern (EDI) finan-
ziert. Die Stelle ist auf drei Jahre befristet und unter-
stützt seit dem 1. Februar 2019 die Geschäftsstelle des 
SVS, respektive die Nationale Koordinationsstelle.
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4.  Nationales Impuls-
programm (Massnah-
me 17 des NAP)
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Der Bundesrat hat die Verordnung über Massnahmen 
zur Verhinderung und Bekämpfung von Radikalisie-
rung und gewalttätigem Extremismus am 16. Mai 2018 
gutgeheissen. Sie ist am 1. Juli 2018 in Kraft getreten 
und bis Ende Juni 2023 gültig. Mit dieser Verordnung 
kann der Bund neue und bereits bestehende Projekte 
von Kantonen, Gemeinden, Städten und der Zivilge-
sellschaft zur Umsetzung des NAP unterstützen (Natio-
nales Impulsprogramm). Er setzt dafür in den nächsten 
fünf Jahren fünf Millionen Franken ein. Gesuche kön-
nen in der Regel einmal pro Jahr eingereicht werden.

Bis am 30. September 2018, der ersten Frist für die Ein-
reichung von Gesuchen für finanzielle Unterstützung, 
gingen 21 Dossier bei der Nationalen Koordinations-
stelle ein. Diese Projektanträge stammten sowohl von 
Kantonen und Städten als auch von zivilgesellschaft-
lichen Organisationen aus der ganzen Schweiz. Insge-
samt betrug der geforderte Wert mehr als drei Millio-
nen Franken. Da der jährlich verfügbare Betrag jedoch 
nicht überschritten werden darf, musste die Strategi-
sche Begleitgruppe in Abstimmung mit der Politischen 
Aufsicht eine Prioritätenordnung vornehmen.9

Die Anträge wurden nach den folgenden Kriterien be-
urteilt: zu erwartender Multiplikationseffekt des Pro-
jekts; Bezugnahme des Projektinhalts auf die aktuelle 
Bedrohungslage; Weiterführung existierender Projek-
te, insbesondere Fachstellen mit ausgewiesenem Er-
folg in der Verhinderung und Bekämpfung von Radi-
kalisierung und Extremismus; Berücksichtigung von 
Projekten verschiedener staatlicher Ebenen und In-
stitutionen sowie von der Zivilgesellschaft und aus-
gewogene sprachregionale Verteilung. Zehn Gesuche 
konnten in der Folge bewilligt werden. Die Liste der 
Begünstigten und Angaben zu diesen Projekten sind 
den Internetseiten des SVS und des fedpol zu entneh-
men. Der Nationale Expertenpool für den Ausstieg und 
die Reintegration (Massnahme 24 des NAP) wird eben-
falls über das Impulsprogramm finanziert.

9	 Gemäss Art. 6 Abs. 3 der Verordnung über Massnahmen zur Verhinderung und Bekämpfung von Radikalisierung und gewalttätigem 
Extremismus vom 16. Mai 2018 (SR 311.039.5).
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Stand der Dinge
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Wissen und Expertise (Massnahmen 1–9)

Im Bereich Wissen und Expertise wurden in der 
Schweiz mehrere Projekte durchgeführt. Die Mass-
nahme 1 (Lancierung von Forschungsprojekten und 
Studien zu Radikalisierung und gewalttätigem Extre-
mismus in der Schweiz) wurde unter anderem von der 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
und der Hochschule für Soziale Arbeit Freiburg um-
gesetzt, die im November 2018 eine Studie mit dem 
Titel «Verbreitung extremistischer Einstellungen und 
Verhaltensweisen unter Jugendlichen in der Schweiz» 
veröffentlicht haben.

Ein grosses Aus- und Weiterbildungsangebot für Fach-
personen (Massnahme 2) wird von den Universitäten 
und Fachhochschulen der West- und Deutschschweiz 
angeboten. So bietet das Schweizerische Zentrum für 
Islam und Gesellschaft der Universität Freiburg ein 
eintägiges Weiterbildungsseminar mit dem Titel «Is-
lam, Jihad und Jugendliche – Präventionsansätze ge-
gen Radikalisierungsprozesse» für Fachleute an. Der 
Nachrichtendienst des Bundes (NDB) führte unter Be-
teiligung der kantonalen Nachrichtendienste mehr als 
zwölf Sensibilisierungsveranstaltungen zum Thema 
religiöse Radikalisierung für das Personal von Straf-
vollzugsanstalten durch, an welchen rund 1000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus Kantonen der West- 
und Deutschschweiz teilgenommen haben.

Das Schweizerische Kompetenzzentrum für den Jus-
tizvollzug (SKJV) organisierte ein Weiterbildungskurs 
mit dem Titel «Radikalisierung / Extremismus – Erken-
nen, Verstehen, Handeln», der eigens für die Mitarbei-
tenden von Vollzugsanstalten, Bewährungs-, Vermitt-
lungs- und Vollzugsbehörden entwickelt wurde. Bei 
der Aus- und Weiterbildung des Personals auf allen 
Stufen des Strafvollzugs  handelt es sich um  eine der 
Empfehlungen der KKJPD vom 12. April 201810, die sich 
an die Kantone richtet und für welche das SKJV mit der 
Umsetzung beauftragt wurde. 

Hinsichtlich der Aus- und Weiterbildung für religiös 
tätige Betreuungspersonen (Massnahme 3) konnten 
muslimische Seelsorger, Imame sowie Lehrerinnen 
und Lehrer, die islamischen Religionsunterricht er-
teilen, den von der Universität Genf durchgeführten 

10	 Empfehlungen der KKJPD vom 12. April 2018 für den Umgang mit Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus  
im Justizvollzug in der Schweiz

11	 Dieses Projekt wird im Rahmen des Nationalen Impulsprogramms finanziell unterstützt. Das entsprechende Gesuch wurde 2018 ein-
gereicht, das Projekt wird 2019 umgesetzt.

Studienlehrgang «Culture et société suisse» besuchen 
und das entsprechende Certificate of Advanced Stu-
dies (CAS) erwerben. Die Universität Bern führte die 
Weiterbildung «Religious Care in Migration Contexts» 
mit Erwerb eines CAS durch. Sie richtete sich an An-
gehörige verschiedener Religionsgemeinschaften, die 
mit religiösen Begleitungsaufgaben im Asylwesen und 
im Migrationskontext betraut sind oder werden. Das 
Staatssekretariat für Migration (SEM) hat die Arbeiten 
zur Umsetzung der Massnahme 4 (Ausbildung von 
Betreuungspersonal in den Bundeszentren und den 
kantonalen Zentren für Asylsuchende) aufgenommen. 

Die Massnahme 5 (Sensibilisierung und Schulung von 
Schlüsselpersonen) wurde seit der Verabschiedung 
des NAP weitgehend von den Kantonen umgesetzt. 
Die Schulung und Sensibilisierung richtete sich an die 
Mitarbeitenden der kantonalen Verwaltungen und von 
Schulen sowie Sportverbänden. Der Kanton Genf bot 
beispielsweise im Rahmen seines Dispositivs zur so-
zialpädagogischen Prävention von politisch oder reli-
giös motivierter Radikalisierung eine Weiterbildung 
in zwei Modulen für Fachpersonen (Schulleiterinnen 
und Schulleiter, pädagogische Mitarbeitende, Kran-
kenpflegerinnen und -pfleger, usw.) an, die Kinder und 
Jugendliche betreuen. Die vom Amt für Erwachsenen- 
und Kindesschutz der Stadt Bern eingerichtete Fach-
stelle Gewaltprävention sensibilisiert und schult das 
Personal der Sportverbände der Stadt Bern.11

Bestehende Fachstellen wie InfoSekta und Relinfo 
stellen Informationen zu religiösen und sektenbezoge-
nen Fragen zur Verfügung und führen entsprechende 
Veranstaltungen durch. Sie leisten damit einen Beitrag 
zur Umsetzung der Massnahme 6 (Informationen zu 
Religionsfragen). Stellen wie das Interkantonale Infor-
mationszentrum über religiöse Gruppierungen (Cent-
re intercantonal d’information sur les croyances, CIC) 
führen zudem Beratungen durch. 

Die Kantone, insbesondere die kantonalen Polizei-
korps, verwenden meistens die Ra-Prof-Software zur 
Umsetzung der Massnahme 7 (Verwendung von In-
strumenten zur Früherkennung). Die Kantonspoli-
zei Solothurn hat für ihre Mitarbeitenden eine Schu-
lung zur Verwendung dieses Instruments organisiert. 

Umsetzung – Stand der Dinge 13

https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/030318_Empfehlungen_Radikalisierung_JuV.pdf


Die Stadt Winterthur verwendet zusätzlich den Isla-
mismusscreener des Instituts Psychologie & Bedro-
hungsmanagement (I:P:Bm) in Deutschland. Die Kan-
tonspolizei des Kantons Tessin verwendet OCTAGON. 
Gemäss den Empfehlungen der KKJPD vom 12. Ap-
ril  2018 plant das SKJV einen Bericht über geeignete 
Risikobewertungs- und Früherkennungsinstrumente 
im Bereich Radikalisierung und gewalttätigem Extre-
mismus zu erstellen, der auch spezifische Empfehlun-
gen für deren Verwendung enthält. Zudem sieht das 
SKJV aufgrund dieser Empfehlungen die Umsetzung 
der Massnahme 8 (Stärkung von Instrumenten zur Ri-
sikoeinschätzung und zum Risikomanagement im Jus-
tizvollzug) vor.

Mehrere Kantone haben pädagogisches Material zur 
Verwendung im schulischen Kontext und ausserhalb 
erarbeitet und bereitgestellt (Massnahme 9). Bei-
spielsweise hat der Kanton St. Gallen nebst seinem 
Heft zum Thema «Radikalisierung und Extremismus», 
verfügbar seit 2017, eine weitere Broschüre mit dem 
Titel «Unterrichtsmaterialen – Radikalisierung und 
Extremismus» für das Schulpersonal erstellt. Zudem 
stellt er den Schülerinnen und Schülern, den Eltern 
sowie den Lehrkräften den Film «Radikal» zur Verfü-
gung. Wie die Erhebung zur Umsetzung der im NAP 
enthaltenen Massnahmen von 2018 ergeben hat, be-
steht bei der Umsetzung dieser Massnahme, die in der 
politischen Verantwortung der EDK liegt, noch Hand-
lungsbedarf.

Zusammenarbeit und Koordination  
(Massnahmen 10–17)

Im Bereich der Zusammenarbeit und Koordination gab 
es mehrere Initiativen in den Kantonen. Die Direktion 
für Sicherheit und Justiz des Kantons Freiburg, bei-
spielsweise, hat am 23. November 2018 die von dem 
Thema betroffenen Akteure (Kantone, Gemeinden, Zi-
vilgesellschaft, usw.) zu einem Runden Tisch eingela-
den, um konkrete Vorschläge für die Umsetzung von 
sechs ausgewählten Massnahmen des NAP zu disku-
tieren und zu erarbeiten. Im Kanton Uri trafen sich 
Vertretende von mehreren Behörden (Polizei, Kin-
des- und Erwachsenenschutzbehörden, Jugendan-
waltschaft usw.) im Rahmen des «Netzwerks Gewalt-
prävention». Diese Netzwerktreffen findet zweimal 
jährlich statt, an welchen u.a. Fragen betreffend Ra-
dikalisierung besprochen werden.

Mehrere Fach- und Beratungsstellen für die Thema-
tik der Radikalisierung und des gewalttätigen Extre-
mismus (Massnahme 10) wurden auf kantonaler oder 
kommunaler Ebene eingerichtet und bieten verschie-
dene Dienstleistungen an. Der Kanton Tessin stellt zu-
dem ein Informationsportal mit einer Hotline für die 
Bevölkerung zur Verfügung. Seit September 2018 ver-
fügt der Kanton Waadt über das «Dispositiv zur Ver-
hinderung von Radikalisierung und gewalttätigem 
Extremismus», zu welchem auch eine Anlaufstelle 
gehört. In den Kantonen Schaffhausen und St. Gallen 
befinden sich Fach- und Beratungsstellen ebenfalls im 
Aufbau. Andere Kantone wie Jura oder Wallis haben 
eine Hotline und eine E-Mail-Adresse eingerichtet, die 
der Bevölkerung im Falle eines Verdachts auf Radika-
lisierung zur Verfügung stehen.

Aus der Erhebung zur Umsetzung der im NAP ent-
haltenen Massnahmen von 2018 resultiert, dass die 
Massnahme 11 (Institutionalisierte Zusammenarbeit 
zwischen Staat, Migranten-, Sport-, Jugend- und Frau-
envereinen, Fachpersonen, Hilfswerken und religiös 
tätigen Organisationen) weitgehend umgesetzt wur-
de. Beispielsweise finden regelmässige Austausche 
zwischen den Sicherheitsbehörden des Bundes und 
Vertretenden von religiösen Dachverbänden statt. Der 
Nachrichtendienst des Kantons Uri unterhält institu-
tionalisierte Kontakte zur Präsidentschaft der Isla-
mischen Union Uri. Die Fachstelle Extremismus und 
Gewaltprävention in Winterthur führt regelmässig 
Gespräche mit Vertretenden von verschiedenen Glau-
bensgemeinschaften.

Anders verhält es sich bei der Massnahme 12 (Interreli-
giöser Dialog zwischen anerkannten Religionsgemein-
schaften und religiös tätigen Organisationen). Viele 
Projekte wurden bereits vor der Verabschiedung des 
NAP initiiert. Seither wurden nur noch wenige neue 
Vorhaben umgesetzt. 

Die kantonalen und kommunalen Polizeikräfte haben 
ihre Vernetzungsarbeit (Massnahme 13) deutlich in-
tensiviert, hauptsächlich nach dem Modell der «Fach-
stelle Brückenbauer» (Interkulturelles Netzwerk), eine 
Einrichtung des Dienstes Gewaltschutz der Kantons-
polizei Zürich. Die Polizeikorps der Kantone Schaff-
hausen, Solothurn, Bern und Tessin sowie der Stadt 
Winterthur haben dieses Modell ebenfalls in ihre Orga-
nisation integriert. Das Schweizerische Polizei-Institut 
(SPI) in Neuenburg bietet eine dreitägige Ausbildung 
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zu Brückenbauer-Tätigkeiten an. In anderen Städten 
der Schweiz wurden anderweitige Konzepte zur För-
derung der Bürgernähe entwickelt wie beispielsweise 
in der Stadt Neuenburg, die über die operative Sicher-
heitseinheit «Proximité» verfügt. 

Das Konzept des kantonalen Bedrohungsmanage-
ments (KBM) (Massnahme 14) wurde zuerst in der 
Deutschschweiz entwickelt. Mit der Aufnahme in den 
NAP wurde das KBM schweizweit noch bekannter. In-
zwischen haben es viele kantonale Polizeikräfte, die 
für die operative Umsetzung zuständig sind, integriert. 
Das SPI in Neuenburg organisiert jährlich Kurse zum 
kantonalen Bedrohungsmanagement; seit 2018 beste-
hen auch Angebote in der französischen Sprache.

Hinsichtlich Umsetzung der Massnahme 15a (Gesetz-
liche Grundlage für den Austausch von personenbe-
zogenen Informationen und Persönlichkeitsprofilen 
zwischen Bundesbehörden und kantonalen sowie 
kommunalen Behörden) wird das zukünftige Bundes-
gesetz über polizeiliche Massnahmen zur Bekämpfung 
von Terrorismus (PMT) den Informationsaustausch 
zwischen dem Grenzwachtkorps, den Zollbehörden, 
der Transportpolizei des Bundes, dem SEM, dem NDB 
und dem fedpol verbessern. Das Gesetz enthält vo-
raussichtlich auch eine Bestimmung, die es fedpol 
und den Kantonen ermöglichen wird, für die Fallbe-
arbeitung Informationen zu beschaffen und auszutau-
schen. Der Kanton Waadt hat den innerkantonalen 
horizontalen und vertikalen Informationsaustausch 
(Massnahme 15b) mit der Verabschiedung des Erlas-
ses 120.015 zur Verhinderung von Radikalisierung und 
gewalttätigem Extremismus (DPREV) am 5. Juni 2018 
geregelt. Der Kanton Basel-Landschaft hat die Rechts-
grundlage für das kantonale Bedrohungsmanagement 
(KBM) geschaffen, die am 1. Januar 2018 in Kraft ge-
treten ist. Damit wird der Datenaustausch zwischen 
den involvierten Behörden und Institutionen geregelt.

Verhinderung von extremistischem Gedankengut 
und Gruppierungen (Massnahmen 18–20)

Mehrere Kantone haben die Massnahmen zur Förde-
rung der aktiven Bürgerschaft, Stärkung der Demo-
kratie und Verhinderung von Diskriminierungen ver-
stärkt (Massnahme 18) sowie Konzepte für gezielte 
Interventionen bei Kindern und Jugendlichen, deren 
Sicherheit oder Entwicklung gefährdet ist oder sein 
könnte, (Massnahme 19) entwickelt. Es gibt mehre-
re Beispiele für Initiativen auf kantonaler Ebene, von 
welchen einige im Rahmen der vierjährigen Kantona-
len Integrationsprogramme (KIP) 2018-2021 entwickelt 
wurden bzw. noch werden, die mitunter den Schutz 
vor Diskriminierung beinhalten. Gezielte Interventi-
onen bei Kindern und Jugendlichen, wie Programme 
zur Vorbereitung der Berufslehre, werden sowohl von 
Behörden als auch von der Zivilgesellschaft auf lokaler 
und auf kantonaler Ebene vorgenommen.

Die Massnahme 20 zur Verhinderung von Radikali-
sierung, insbesondere via Internet, mittels Gegennar-
rativen und alternativen Narrativen wurde mittels der 
Unterstützung des Bundesamtes für Sozialversiche-
rungen (BSV) umgesetzt, welches die vier Pilotprojekte 
zur Bekämpfung von extremistischer Propaganda im 
Internet (Winfluence, PositivIslam, Swissmuslimsto-
ries und KnowIslam) mitfinanziert und begleitet hat.

Ausstieg und Reintegration (Massnahmen 21–24)

Der von Massnahme 24 geforderte Expertenpool wur-
de konstituiert und setzt sich aus fünfzehn Personen 
zusammen, die in verschiedenen Bereichen tätig sind. 
Einerseits besteht ihre Aufgabe darin, auf Ersuchen ei-
ner Behörde Unterstützung und Beratung beim Aus-
stieg und der Wiedereingliederung von radikalisierten 
Personen zu leisten und andererseits die Massnah-
me  21a (Massnahmenkatalog für den Ausstieg bzw. 
die Reintegration nach einem interdisziplinären An-
satz) und Massnahme 21b (Ausstiegsmassnahmen 
für Kinder und Jugendliche) umzusetzen. Der Kanton 
Waadt plant im Rahmen seines bereits bestehenden 
Dispositivs zur Verhinderung von Radikalisierung und 
gewalttätigem Extremismus die Bildung einer mul-
tidisziplinären operativen Einheit; diese Einheit wird 
Einzelfälle im Hinblick auf den Ausstieg und Reinte-
gration betreuen und überwachen. Gemäss den Emp-
fehlungen der KKJPD vom 12. April 2018 entwickelt das 
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SKJV einen Katalog (Massnahme 21a), der einen Über-
blick über empfohlene (sozialpädagogische) Mass-
nahmen im Umgang mit radikalisierten und gewalt-
tätigen Extremisten im Strafvollzug gibt. 

Die Massnahme 22 (Zuständige Behörde für die Be-
handlung radikalisierter Personen ausserhalb von 
Strafverfahren und Strafvollzug) wurde bislang nicht 
umgesetzt. Bezüglich der Massnahme 23 (Unterstüt-
zung von Fachpersonen für die Begleitung der Fami-
lien und Angehörigen von radikalisierten Personen) 
verfügt nur der Kanton Schaffhausen über eine Krisen-
interventionsgruppe der Schaffhauser Schulen.

Internationale Zusammenarbeit  
(Massnahmen 25–26)

Im Rahmen der Massnahme 25 nahm die Schweiz an 
internationalen Konferenzen für den Austausch von 
Informationen und Erfahrungen teil. Der SVS hatte 
beispielsweise die Möglichkeit an internationalen Fo-
ren wie dem Global Counterterrorism Forum (GCTF), 
der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa (OSZE), dem Strong Cities Network (SCN), 
dem Radicalization Awareness Network (RAN) oder 
dem Réseau international francophone de Formati-
on policière (francopol) die in der Schweiz verwende-
ten Konzepte zu präsentieren (z. B. Brückenbauer und 
das kantonale Bedrohungsmanagement). Schweizer 
Städte partizipierten ebenfalls an den internationa-
len Netzwerktreffen des SCN und RAN. Die aussenpo-
litischen Bemühungen zur Verhinderung von gewalt-
tätigem Extremismus (Massnahme 26) zeigen sich im 
langfristigen und nachhaltigen Engagement des EDA 
bei Angehen von dessen unmittelbaren und struktu-
rellen Ursachen im Rahmen der internationalen Zu-
sammenarbeit in Konflikt-, Transitions- und fragilen 
Kontexten.
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Die Umsetzung des NAP ist mehr als ein Jahr nach 
seiner Annahme zufriedenstellend. Allerdings ist da-
rauf hinzuweisen, dass viele Initiativen im Bereich 
der universellen Prävention bereits vorher angestos-
sen wurden. Der NAP entfaltet seine Wirkung insofern, 
als dass beispielsweise der Kanton Basel-Stadt mittels 
einer Bestandsaufnahme anhand des NAP definiert 
hat, welche zahlreichen Massnahmen noch erforder-
lich sind, um Radikalisierung und gewalttätigem Ex-
tremismus gezielt zu verhindern und zu bekämpfen.

Im Bereich Wissen und Expertise (Massnahmen 1–9) 
existieren bereits einige Ausbildungsangebote und 
Studien. Dennoch bestehen bei der Ausbildung des 
Personals in den Asylzentren des Bundes und der Kan-
tone noch Handlungsbedarf. Des Weiteren ist die Erar-
beitung von entsprechendem Lehrmaterial ebenfalls 
noch erforderlich. 

Zusammenarbeit und Koordination (Massnahmen 
10–17) sind für die Umsetzung des NAP von wesent-
licher Bedeutung. Obwohl bereits viele Bemühungen 
unternommen wurden, ist die interdisziplinäre Koope-
ration weiterzuentwickeln und zu stärken.

Der Bereich der Verhinderung von extremistischem 
Gedankengut und Gruppierungen (Massnahmen  
18–20) wird weitgehend von den Kantonen, Städten 
und der Zivilgesellschaft umgesetzt mittels zahlrei-
cher Projekte. Aktuelle Erfahrungen und Entwick-
lungen zeigen, wie auch der Lagebericht des Nach-
richtendienstes des Bundes 201912 festhält, dass die 
Verhinderung und Bekämpfung von Rechts- und 
Linksextremismus ebenfalls zentral ist und deshalb 
bei den im Rahmen des NAP durchgeführten Projek-
ten und Massnahmen berücksichtigt werden sollte.

12	 Sicherheit Schweiz 2019, Lagebericht des Nachrichtendienstes des Bundes 2019
13	 Resolution 1325 (2000) «Frauen, Frieden, Sicherheit» des UN-Sicherheitsrats
14	 Resolution 2242 (2015) des UN-Sicherheitsrats (Nachfolgeresolution von 1325, die sich insbesondere den Herausforderungen  

durch Terrorismus und gewalttätigem Extremismus widmet)

Ausstieg und Reintegration (Massnahmen 21–24) sind 
Themen, die von langfristiger Bedeutung sind. Die 
Umsetzung der Massnahmen in diesem Handlungs-
feld ist deshalb weiterhin und verstärkt sicherzustel-
len; der Expertenpool wirkt dabei als treibende Kraft.

Die Politikerinnen und Politiker, die Behörden und die 
Zivilgesellschaft müssen sicherstellen, dass die Ge-
schlechterkomponente bei der Umsetzung des NAP 
berücksichtigt wird, wie dies in den Resolutionen 
132513 und 224214 des UN-Sicherheitsrates gefordert 
wird, welche die Schweiz ratifiziert hat. Dies ist ge-
genwärtig noch zu wenig der Fall. Die Signatarstaaten 
sind zudem angehalten, die Frauen und Frauenorga-
nisationen an der Ausarbeitung und Umsetzung von 
nationalen Strategien zur Bekämpfung von Terroris-
mus und gewalttätigem Extremismus miteinzubezie-
hen. Die Beteiligung von Frauen an der Umsetzung des 
NAP als Verantwortliche oder Betroffene muss denn 
auch sichergestellt und verbessert werden.
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https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/57073.pdf
https://www.un.org/depts/german/sr/sr_00/sr1325.pdf
https://www.un.org/depts/german/sr/sr_00/sr1325.pdf
https://www.un.org/depts/german/sr/sr_15/sr2242.pdf
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7.1  Übersicht der Projekte, Programme und Instrumente zur Umsetzung des Nationalen Aktionsplans  
zur Verhinderung und Bekämpfung von Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus 

Instrument Anbieter Anwender

Wissen und Expertise

M 1: Lancierung von Forschungsprojekten und Studien zu Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus in der Schweiz

Verbreitung extremistischer Einstel­
lungen und Verhaltensweisen unter 
Jugendlichen in der Schweiz  
(November 2018)

Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften ZHAW (Soziale  
Arbeit) und Hochschule für Soziale  
Arbeit Freiburg

Hintergründe jihadistischer Radikali­
sierung in der Schweiz (Juli 2015)

ZHAW

Forschung und Lehre  
zu Radikalisierung / Extremismus  
(zeitlich unbefristet)

FHS St. Gallen – Hochschule  
für Angewandte Wissenschaften

Studierende der Sozialen Arbeit

Studie «Salafismus in der deutsch­
sprachigen Schweiz»15 

Zentrum Religionsforschung  
der Universität Luzern

M 2: Aus- und Weiterbildungsangebote für Fachpersonen

Erkennen/Verhindern von Radikalisie­
rung im Amt für Justizvollzug,  
Erarbeitung Handbuch und Durch­
führung Schulung

Amt für Justizvollzug,  
Kanton Solothurn 

Mitarbeitende der Justizvollzugsan­
stalt und der Untersuchungsgefäng­
nisse Kanton Solothurn

Berufliche Aus- und Weiterbildungen BSV (Plattform Jugend und Medien): 
Nationale Plattform zur Förderung von 
Medienkompetenzen (Netzwerk Medi­
enkompetenz oder Nationales Fachfo­
rum Jugendmedienschutz)

Personnel des établissements  
de privation de liberté, des autorités 
de probation, de placement  
et d’exécution

Konzipierung und Durchführung von 
Schulungen und Sensibilisierungsse­
quenzen (seit mehreren Jahren)

Fachstelle Extremismus  
in der Armee (FS EX A)

Kader der Armee und Mitarbeitende 
des  Departements für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS)

Fachseminar: Islamismusscreener 
(IPBm) Früherkennung islamistischer 
Radikalisierungstendenzen

Fachstelle Extremismus und Gewalt­
prävention Winterthur

15	 Dieses Projekt wird im Rahmen des Nationalen Impulsprogramms vom Bund finanziell unterstützt.  
Das entsprechende Gesuch wurde 2018 eingereicht und das Projekt wird 2019 umgesetzt.
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https://digitalcollection.zhaw.ch/handle/11475/12530
https://digitalcollection.zhaw.ch/handle/11475/12530
https://digitalcollection.zhaw.ch/handle/11475/12530
https://www.zhaw.ch/no_cache/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/2044/
https://www.zhaw.ch/no_cache/de/forschung/forschungsdatenbank/projektdetail/projektid/2044/
https://www.jugendundmedien.ch/de.html


Instrument Anbieter Anwender

Fachseminar
FS Herausforderung (radikalisierter) 
Islam – ein mehrperspektivisches 
Fachseminar für die Praxis

Hochschule Luzern (Soziale Arbeit)

Empfehlungen vom 12. April 2018 KKJPD Schweizerisches Kompetenzzentrum 
für den Justizvollzug (SKJV)  
und Kantone

Information und Sensibilisierungs­
veranstaltungen zum Thema religiöse 
Radikalisierung im Gefängnis (früh­
zeitige Erkennung von Radikalisie­
rungstendenzen und Kenntnisse der 
Ansprechpartner bei den Sicherheits­
behörden)

Nachrichtendienst des Bundes unter 
Beteiligung der kantonalen Nachrich­
tendienste 

Mitarbeitende von Justizvollzugsan­
stalten verschiedener Kantone

Lehre zu Radikalisierung /  
Extremismus

Pädagogische Hochschule St. Gallen Lehrpersonen der Volksschule

9. Schweizer Fachtagung «Erschei­
nungsformen von Jugendgewalt –  
Hintergründe und Präventionsmög­
lichkeiten»

Schweizer Zentrum für Gewaltfragen 
(SIFG)

Weiterbildungsseminar «Islam, Jihad 
und Jugendliche Präventionsansätze 
gegen Radikalisierungsprozesse»

Doktorat in «Islam und Gesellschaft: 
Islamisch-Theologische Studien»

CAS « Prévenir les extrémismes.  
Idéologies, religions, violence(s) »

Workshop «Muslimische Organisatio­
nen als gesellschaftliche Akteure 2»

Schweizerisches Zentrum für Islam 
und Gesellschaft (SZIG) der Universi­
tät Freiburg

Studierende und Fachkräfte für  
Jugendarbeit, Sozialarbeit, Sicherheit, 
Ausbildung usw.

Weiterbildung
«Radikalisierung/Extremismus –  
Erkennen, Verstehen, Handeln»

SKJV Mitarbeitende von Vollzugsanstalten, 
Bewährungs-, Vermittlungs- und Voll­
zugsbehörden

Weiterbildungsangebote für Mitarbei­
tende des kantonalen Sozialamtes, 
Abteilung Asyl und Flüchtlingsbetreu­
ung 

Sozialamt des Kantons Schaffhausen Mitarbeitende des kantonalen  
Sozialamtes, insbesondere  
die Unterkunftsverantwortlichen  
und die Sozialberater/innen  
des Asyl- und Flüchtlingsbereichs
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https://www.hslu.ch/de-ch/soziale-arbeit/weiterbildung/studienprogramm/fachseminare/herausforderung-radikalisierter-islam-jugendarbeit/
https://www.hslu.ch/de-ch/soziale-arbeit/weiterbildung/studienprogramm/fachseminare/herausforderung-radikalisierter-islam-jugendarbeit/
https://www.hslu.ch/de-ch/soziale-arbeit/weiterbildung/studienprogramm/fachseminare/herausforderung-radikalisierter-islam-jugendarbeit/
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/030318_Empfehlungen_Radikalisierung_JuV.pdf
https://staedteverband.ch/cmsfiles/fachtagung_jugendgewalt_2018.pdf
https://staedteverband.ch/cmsfiles/fachtagung_jugendgewalt_2018.pdf
https://staedteverband.ch/cmsfiles/fachtagung_jugendgewalt_2018.pdf
https://staedteverband.ch/cmsfiles/fachtagung_jugendgewalt_2018.pdf
https://www3.unifr.ch/szig/de/agenda-news/news/19016/islam-jihad-und-jugendliche-prventionsanstze-gegen-radikalisierungsprozesse?
https://www3.unifr.ch/szig/de/agenda-news/news/19016/islam-jihad-und-jugendliche-prventionsanstze-gegen-radikalisierungsprozesse?
https://www3.unifr.ch/szig/de/agenda-news/news/19016/islam-jihad-und-jugendliche-prventionsanstze-gegen-radikalisierungsprozesse?
https://www3.unifr.ch/szig/de/agenda-news/news/19452/trad?&p=1
https://www3.unifr.ch/szig/de/agenda-news/news/19452/trad?&p=1
https://www3.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/weiterbildungunifr/cas-extremismes-violents.html
https://www3.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/weiterbildungunifr/cas-extremismes-violents.html
https://www3.unifr.ch/szig/de/muslimische-organisationen/muslimische-organisationen-als-gesellschaftliche-akteure-2/
https://www3.unifr.ch/szig/de/muslimische-organisationen/muslimische-organisationen-als-gesellschaftliche-akteure-2/
https://www3.unifr.ch/szig/de/
https://www3.unifr.ch/szig/de/
https://www.skjv.ch/de/bildung/weiterbildung#no-back
https://www.skjv.ch/de/bildung/weiterbildung#no-back


Instrument Anbieter Anwender

M 3: Aus- und Weiterbildung für religiös tätige Betreuungspersonen

Weiterbildung «Muslimische Seelsor­
ge und Beratung im interreligiösen 
Kontext»

SZIG Seelsorgende, die im Kanton Zürich 
wohnhaft sind

Muslimische Seelsorge und Beratung 
am Kantonsspital St. Gallen (KSSG)

SZIG, Kantonsspital St. Gallen, Kom­
petenzzentrums Integration und 
Gleichstellung (KIG) St. Gallen

Muslimische Seelsorgende

Empfehlungen vom 12. April 2018 KKJPD SKJV und Kantone

Pilotprojekt für eine muslimische 
Seelsorge, Bundesasylzentrum (BAZ) 
in Zürich

SEM Imame und muslimische  
Seelsorgende

Certificate of Advanced Studies Religi­
ous Care in Migration Contexts

Universität Bern Angehörige verschiedener Religions­
gemeinschaften, die mit religiösen 
Begleitungsaufgaben betraut sind 
oder werden

Certificate of Advanced Studies Religi­
ous Care16 

Universität Bern

Formation pour les imams et les ens­
eignants de l’instruction religieuse is­
lamique

Universität Genf Imame und Lehrer/innen  
des islamischen Religionsunterrichts

Religiöse Begleitung im interkulturel­
len Kontext (auf Anfrage)

ZHAW Imame, Lehrpersonen für islamischen 
Religionsunterricht (IRU), Gemeinde­
vorstände, Betreuungspersonen aller 
Glaubensgemeinschaften und Glau­
bensbekenntnisse in der Schweiz

M 4: Ausbildung Betreuungspersonal in den Bundeszentren und den kantonalen Zentren für Asylsuchende

Ausbildung Asylbetreuungspersonal SEM, NDB Bundesasylzentren

Empfohlen auch in den kantonalen 
Asylzentren

M 5: Sensibilisierung und Schulung von Schlüsselpersonen

Projekt «Unschlagbar» Fachstelle für Gewaltprävention der 
Stadt Zürich

Sportvereine und  
Freizeiteinrichtungen

16	 Dieses Projekt wird im Rahmen des Nationalen Impulsprogramms finanziell unterstützt. Das entsprechende Gesuch wurde 2018 eingereicht,  
umgesetzt wird das Projekt 2019.
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https://www3.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/muslimische-seelsorge-und-beratung-im-interreligioesen-kontext/
https://www3.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/muslimische-seelsorge-und-beratung-im-interreligioesen-kontext/
https://www3.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/muslimische-seelsorge-und-beratung-im-interreligioesen-kontext/
https://www3.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/seelsorge-stgallen.html
https://www3.unifr.ch/szig/de/weiterbildung/seelsorge-stgallen.html
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/030318_Empfehlungen_Radikalisierung_JuV.pdf
https://www.theol.unibe.ch/weiterbildung/cas_religious_care_in_migration_contexts/index_ger.html
https://www.theol.unibe.ch/weiterbildung/cas_religious_care_in_migration_contexts/index_ger.html
https://www.unige.ch/rectorat/formations/formation-imams/
https://www.unige.ch/rectorat/formations/formation-imams/
https://www.unige.ch/rectorat/formations/formation-imams/
https://weiterbildung.zhaw.ch/de/angewandte-linguistik/programm/religioese-begleitung-im-interkulturellen-kontext.html
https://weiterbildung.zhaw.ch/de/angewandte-linguistik/programm/religioese-begleitung-im-interkulturellen-kontext.html
http://www.unschlagbar.ch
http://www.unschlagbar.ch


Instrument Anbieter Anwender

Projekt «Zivilcourage» und das Zivil­
courage Manual 

Fachstelle für Gewaltprävention  
der Stadt Zürich

Schulen und Vereine der Stadt Zürich

Programm Jugend und Sport Bundesamt für Sport Leiter/innen von Sportvereinen  
und Kursteilnehmende von Jugend 
und Sport

Sensibilisierung und Schulung von 
Schlüsselpersonen der Sportvereine 
der Stadt Bern17

Fachstelle Gewaltprävention  
der Stadt Bern

Workshop «Umgang mit  
religiösen und politischen  
Konfrontationsbekundungen»

Fachstelle Extremismus und Gewalt­
prävention Winterthur

Netzwerk Gewaltschutz zum Aus­
tausch und Sensibilisierung von  
Fachpersonen zu fördern

Kanton Appenzell Ausserrhoden Fachpersonen

Periodisch regionaler Runder Tisch in 
der Region Thun zwecks Vernetzung, 
Sensibilisierung und Früherkennung 
von Risikofällen

Kantonspolizei, Jugendanwaltschaft, 
KESB, Sozialdienst und Bildungsamts 
der Stadt Thun 

KIT-forum Amt für Gesundheit, Gesundheitsför­
derung, Kanton Basel-Landschaft

Fachpersonen

Ausbildung von Fachkräften im  
Rahmen des Genfer Dispositivs zur 
sozialpädagogischen Prävention  
von politisch und religiös motivierter 
Radikalisierung (2 Module)

Kanton Genf Fachpersonen, die  Kinder und  
Jugendliche betreuen

Sensibilisierung und Schulung,  
Erfahrungsaustausch seit 2017 

Fachstelle Gewaltschutz,  
Kanton Thurgau

Führungs- und Ansprechpersonen  
aller kantonalen Ämter und Gemein­
den sowie von Institutionen und NGO

Online-Weiterbildung (in Form von 
Modulen) zur Verhinderung von ge­
walttätigem Extremismus (in Franzö­
sisch und Englisch)18 

Strong Cities Network (SCN) Politiker/innen, operativ tätige Mitar­
beitende von kommunalen Verwaltun­
gen, Lehrpersonen

Wegleitung für Schulen Schulpsychologischer Dienst,  
Kanton St. Gallen

Schulen und Lehrpersonen

17	 Dieses Projekt wird im Rahmen des Nationalen Impulsprogramms finanziell unterstützt. Das entsprechende Gesuch wurde 2018 eingereicht,  
die Umsetzung des Projekts findet 2019 statt. 

18	 Diese Module stehen auf der Webseite des Strong Cities Network seit dem 16. April 2019 zur Verfügung. 
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https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/gewaltpraevention/projekte/zivilcourage.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/gewaltpraevention/projekte/zivilcourage.html
https://www.ar.ch/verwaltung/departement-gesundheit-und-soziales/amt-fuer-soziales/abteilung-chancengleichheit/gleichstellung-frauen-maenner/netzwerk-gewaltschutz/
https://www.ar.ch/verwaltung/departement-gesundheit-und-soziales/amt-fuer-soziales/abteilung-chancengleichheit/gleichstellung-frauen-maenner/netzwerk-gewaltschutz/
https://www.ar.ch/verwaltung/departement-gesundheit-und-soziales/amt-fuer-soziales/abteilung-chancengleichheit/gleichstellung-frauen-maenner/netzwerk-gewaltschutz/
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-gesundheit/gesundheitsforderung/kindheit-und-jugend/netzwerk-partnerorganisationen/kit-forum
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/Hefte/Wegleitung_Radikalisierung.pdf


Instrument Anbieter Anwender

Öffentliche Veranstaltungen  
für Schlüsselpersonen

Kantonale Integrationsförderung,  
Amt für Soziales, Kanton St. Gallen

Fachleute und Einzelpersonen, die  
in der Begleitung von Zugezogenen 
tätig sind

Informationssitzungen Kanton Jura Verschiedene Dienste der Republik 
und des Kantons Jura (Bevölkerung, 
AJAM usw.)

Fact Sheet zu Radikalisierung Kantonspolizei, Kanton Jura Vorsteher/in des zuständigen Amtes 
des Kantons Jura

Erarbeitung eines Leitfadens Sozialamt des Kantons Schaffhausen Mitarbeitende des kantonalen  
Sozialamtes, insbesondere  
die Unterkunftsverantwortlichen  
und die Sozialberater/innen  
des Asyl- und Flüchtlingsbereichs

Merkblatt und Präsentation zu Radi­
kalisierung (2017) 

Erziehungsdepartement, Kanton 
Schaffhausen

Lehrerschaft

Leitfaden «Radikalismus. Vorgehen 
an Schulen der Stadt Zürich bei  
Verdacht auf Radikalisierung»

Fachstelle für Gewaltprävention  
der Stadt Zürich

Volksschulen der Stadt Zürich

Merkblatt «Präventionsmassnahmen 
zur Verhinderung von Radikalisie­
rung» (Januar 2018)

Departement Bildung, Kultur und 
Sport, Kanton Aargau

Schulleitungen, Lehr-, Bezugs- und 
Betreuungspersonen, Eltern  

Merkblatt «Präventionsmassnahmen 
zur Verhinderung von Radikalisie­
rung» (Januar 2018)

Departement Gesundheit und Sozia­
les, Kanton Aargau

Fachpersonen aus den Bereichen 
Asyl/Migration und Soziales   
im Kanton Aargau

Leitfaden «Vorgehen an Schulen  
bei Verdacht auf Radikalisierung» 
(Mai 2017)

Fachstelle Radikalisierung  
der Stadt Bern

Schulen

Leitfaden «Vorgehen bei Verdacht  
auf Radikalisierung» (Juli 2017)

Fachstelle Radikalisierung  
der Stadt Bern

Erarbeitung des Leitfadens «Vorgehen 
bei Verdacht auf Radikalisierung im 
Justizvollzug»

Justiz- und Sicherheitsdepartement, 
Kanton Luzern

Mitarbeitende und Dritte, die für  
die Justizvollzugsanstalt (JVA) Gross­
hof, die JVA Wauwilermoos oder den 
Vollzugs- und Bewährungsdienst  
arbeiten, und die im direkten Kontakt  
mit Insassen oder Klienten stehen
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https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/gewaltpraevention/radikalismus.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/gewaltpraevention/radikalismus.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/gewaltpraevention/radikalismus.html
https://www.ag.ch/media/kanton_aargau/bks/dokumente_1/volksschule_kindergarten/unterstuetzung_beratung/BKS_Merkblatt_Praeventionsmassnahmen_zur_Verhinderung_von_Radikalisierung.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton_aargau/bks/dokumente_1/volksschule_kindergarten/unterstuetzung_beratung/BKS_Merkblatt_Praeventionsmassnahmen_zur_Verhinderung_von_Radikalisierung.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton_aargau/bks/dokumente_1/volksschule_kindergarten/unterstuetzung_beratung/BKS_Merkblatt_Praeventionsmassnahmen_zur_Verhinderung_von_Radikalisierung.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton_aargau/dgs/dokumente_4/gesellschaft_1/anlaufstelle_radikalisierung_1/DGS_Merkblatt_Version_an_RR.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton_aargau/dgs/dokumente_4/gesellschaft_1/anlaufstelle_radikalisierung_1/DGS_Merkblatt_Version_an_RR.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton_aargau/dgs/dokumente_4/gesellschaft_1/anlaufstelle_radikalisierung_1/DGS_Merkblatt_Version_an_RR.pdf
https://edudoc.ch/record/131981/files/Std_Bern_Leitfaden_Radikalisierung_Schule.pdf
https://edudoc.ch/record/131981/files/Std_Bern_Leitfaden_Radikalisierung_Schule.pdf
https://www.bern.ch/themen/sicherheit/schutz-vor-gewalt/radikalisierung/downloads-1/leitbild-radikalisierung-web.pdf/download
https://www.bern.ch/themen/sicherheit/schutz-vor-gewalt/radikalisierung/downloads-1/leitbild-radikalisierung-web.pdf/download


Instrument Anbieter Anwender

Weiterbildung für Fachpersonen  
Anlaufstelle Radikalisierung 

Höheres Schulwesen und Berufs­
bildung, Volksschule Sport, Departe­
ment Bildung und Kultur,  
Kanton Glarus

Runder Tisch zum Thema interkultu­
reller Dialog und Verhinderung von 
Radikalisierung (18. Mai 2018)

Verein Théâtre albanais «Kurora», 
Nyon

M 6: Informationen zu Religionsfragen

Kontakt- und Koordinationsstelle  
für Religionsfragen: Koordination der 
internen Zusammenarbeit innerhalb 
des Bundes und Kontaktstelle für  
kantonale Behörden und Religions­
gemeinschaften in Religionsfragen

Bundesamt für Justiz Behörden und Vertretende  
von Religionsgemeinschaften

Informationen zu Religionsfragen Relinfo

Inforel 

Infosekta

«Religionsvielfalt im Kanton Luzern» Universität Luzern

Zählung der Religionsgemeinschaften 
im Kanton Waadt

Interkantonales Informationszentrum 
über religiöse Gruppierungen (CIC)

Austausch und Vernetzung mit Relinfo Fachstelle Extremismus und Gewalt­
prävention Winterthur

M 7: Verwendung von Instrumenten zur Früherkennung

Ra-Prof (Radicalisation Profiling) Kantone Aargau, Bern, Glarus, Schaff­
hausen, Solothurn und Kanton Zürich 
(Fachstelle Extremismus und Gewalt­
prävention Winterthur) 

Islamismusscreener Institut Psychologie & Bedrohungs­
management (I:P:Bm)

Fachstelle Extremismus und Gewalt­
prävention Winterthur

OCTAGON Kantonspolizei Tessin

Empfehlungen vom 12. April 2018 KKJPD SKJV und Kantone
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https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/ueberuns/organisation/oeffr.html
http://neu.relinfo.ch
http://www.inforel.ch
http://www.infosekta.ch
https://www.unilu.ch/fakultaeten/ksf/institute/religionswissenschaftliches-seminar/religionsvielfalt-im-kanton-luzern/#existent:1
https://www.cic-info.ch/informationszentrum-ueber-religiose-gruppierungen/
https://www.cic-info.ch/informationszentrum-ueber-religiose-gruppierungen/
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/030318_Empfehlungen_Radikalisierung_JuV.pdf


Instrument Anbieter Anwender

M 8: Stärkung von Instrumenten zur Risikoeinschätzung und zum Risikomanagement im Justizvollzug

Risikoorientierter Sanktionenvollzug 
(ROS)

Strafvollzugsbehörden

Risikoeinschätzung und Risiko­
management im Strafvollzug 

Kanton Aargau

Empfehlungen vom 12. April 2018 KKJPD SKJV und Kantone

M 9: Erarbeitung und Bereitstellung von pädagogischem Material zur Verwendung im schulischen Kontext  
und ausserhalb

Lehrerhandbuch zur Prävention von 
gewalttätigem Extremismus:
«Die Prävention von gewalttätigem 
Extremismus durch Bildung. Ein Leit­
faden für politische Entscheidungsträ­
ger» (2016)

UNESCO (fr, de, eng)

Handbuch für Lehrkräfte (in Deutsch) 
«Integration fördern, Radikalisierung 
erkennen» (2017)

European Foundation for Democracy Vorbereitung der Unterrichtseinheiten 
für die Schulen der Stadt Zürich mit­
tels Lehrbuch der Fachstelle für Ge­
waltprävention der Stadt Zürich

Themenheft Extremismus «Sicher­
gsund» (September 2017)

Amt für Gesundheitsvorsorge,  
Amt für Soziales, Amt für Volksschule, 
Kantonspolizei St. Gallen 

Lehrpersonen der Volksschule

Unterrichtsmaterialien Radikalisie­
rung und Extremismus

Amt für Gesundheitsvorsorge,  
Amt für Soziales, Amt für Volksschule, 
Kantonspolizei St. Gallen

Akteurinnen und Akteure aus dem 
Schulbereich sowie der Kinder- und 
Jugendarbeit

Film «Radikal» Amt für Gesundheitsvorsorge,  
Amt für Soziales, Amt für Volksschule, 
Kantonspolizei St. Gallen

Schülerinnen und Schüler der Volks­
schule, Eltern, Lehrpersonen

Informationsbroschüre
«Mit Kindern über Radikalisierung 
und Extremismus sprechen» für Eltern

Interventionsstelle gegen Radikalisie­
rung/Extremismus (IRE), Präventions­
abteilung, Kantonspolizei Zürich

Eltern, Erwachsene
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https://www.rosnet.ch/de-ch/home
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/030318_Empfehlungen_Radikalisierung_JuV.pdf
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000244676_fre
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000260267
https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000247764
http://europeandemocracy.eu/wp-content/uploads/2017/04/Handreichung-fuer-Lehrkraefte.pdf
http://europeandemocracy.eu/wp-content/uploads/2017/04/Handreichung-fuer-Lehrkraefte.pdf
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/aktuell/2017_Radikalisierung-Extrremismus_Online.pdf
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/aktuell/2017_Radikalisierung-Extrremismus_Online.pdf
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/Hefte/Radikalisierung_und_Extremismus/02_Dokumente/2018_Unterichtsmaterialien.pdf
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/Hefte/Radikalisierung_und_Extremismus/02_Dokumente/2018_Unterichtsmaterialien.pdf
https://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/aktuell/fachbeitraege/2019/190109_ire/_jcr_content/contentPar/downloadlist/downloaditems/informationsbrosch_r.spooler.download.1546955525515.pdf/Radikalisierung-Extremismus.pdf
https://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/aktuell/fachbeitraege/2019/190109_ire/_jcr_content/contentPar/downloadlist/downloaditems/informationsbrosch_r.spooler.download.1546955525515.pdf/Radikalisierung-Extremismus.pdf


Instrument Anbieter Anwender

Zusammenarbeit und Koordination

Grundsatz

Plattform zur Erkennung und Prävention von Radikalisierung Kanton Genf

Kerngruppenmodell (koordinierte, interdisziplinäre Zusammenarbeit, um pro­
blematische Entwicklungen und potenzielle Gewaltrisiken frühzeitig zu erken­
nen und entsprechende Massnahmen einzuleiten)

Stadt Zürich

Task-Force Radikalisierung Kanton Basel-Stadt (Zusammenarbeit 
mit dem Kanton Basel-Landschaft)

Netzwerk Gewaltprävention Kanton Uri

Fachgruppe Extremismus- und Gewaltprävention Stadt Biel

Arbeitsgruppe Prävention und Bekämpfung von Radikalisierung  
und Extremismus

Schweizerischer Städteverband

Modell von Vilvorde Vilvorde, Belgien

Modell von Aarhus Dänemark

M 10: Fach- und Beratungsstellen für die Thematik der Radikalisierung und des gewalttätigen Extremismus19 

Gardez le lien
(Dispositiv zur sozialpädagogischen 
Prävention von politisch und religiös 
motivierter Radikalisierung)

Kanton Genf Fachpersonen von privaten und öf­
fentlichen Einrichtungen, Privatperso­
nen (Familien, Angehörige)

Fachstelle Gewaltprävention  
Stadt Bern

Stadt Bern

Anlaufstelle Radikalisierung Kantonspolizei Basel-Stadt Eltern, Lehrpersonen

Fachstelle Extremismus und Gewalt­
prävention Winterthur

Stadt Winterthur Bevölkerung, Fachkräfte im Bereich 
Bildung, Berufsausbildung, Sozialar­
beit

19	 Die Liste der kantonalen Fach- und Beratungsstellen wird auf der Website des SVS publiziert.
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https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/gewaltpraevention/projekte/kerngruppenmodell.html
https://www.entwicklung.bs.ch/integration/task-force.html
https://www.gardezlelien.ch
https://www.bern.ch/themen/sicherheit/schutz-vor-gewalt/radikalisierung
https://www.bern.ch/themen/sicherheit/schutz-vor-gewalt/radikalisierung
https://www.polizei.bs.ch/praevention/kinder-jugendliche/radikalisierung.html
https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/soziales/soziale-dienste/praevention-und-suchthilfe/fachstelle-extremismus
https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/soziales/soziale-dienste/praevention-und-suchthilfe/fachstelle-extremismus
https://www.svs.admin.ch/de/praevention-radikalisierung.html


Instrument Anbieter Anwender

Fachstelle für Gewaltprävention  
der Stadt Zürich

Stadt Zürich

Kantonale und kommunale  
Fachstellen

Schweizerisches Institut für Gewalt­
einschätzung (SIFG)

Mehrere Gemeinden haben einen 
Leistungsvertrag mit dem Schweizer­
ischen Institut für Gewalteinschät­
zung (SIFG) abgeschlossen.

Fach- und Beratungsstelle (Beratung, 
Mediation und Information) für die 
Thematik der Radikalisierung und  
des gewalttätigen Extremismus

Verein Tasamouh, Biel

Dispositif de prévention de la radicali­
sation et de l’extrémisme violent

Departement für Institutionen  
und Sicherheit (DIS), Kanton Waadt

Öffentlichkeit, Fachleute der Verwal­
tung des Kantons Waadt, Schulen,  
Gemeinden, Verbände, Religions­
gemeinschaften, betroffene Familien 
und Einzelpersonen

Portale cantonale di prevenzione con­
tro la radicalizzazione e l’estremismo 
violento

Kanton Tessin Bevölkerung

Koordinationsstelle Stadt Lausanne Mitarbeitende der öffentlichen Hand

Interventionsstelle gegen Radikalisie­
rung und gewalttätigen Extremismus

Kantonspolizei Zürich Verschiedene Dienststellen,  
Betroffene, Fachpersonen

Fach- und Beratungsstelle Radikalisie­
rung und Extremismus im Aufbau

Kanton Schaffhausen Bevölkerung und Behörden

Fach- und Beratungsstellen  
im Kanton St.Gallen
(Fach- und Anlaufstelle Extremismus 
und Radikalisierung im Aufbau)

Departemente Bildung, Gesundheit, 
Inneres sowie Sicherheit und Justiz, 
Kanton St. Gallen

Anlaufstelle Radikalisierung Departement Bildung und Kultur,  
Kanton Glarus

Anlaufstelle Radikalisierung Departement Bildung,  
Kultur und Sport Kanton Aargau,  
Abteilung Volksschule

Eltern, Bezugs- und Betreuungsperso­
nen, Trainer/-in, Jugendarbeiter/-in­
nen oder Schulleitungen und Lehrper­
sonen

Anlaufstelle Radikalisierung Departement Gesundheit und Sozia­
les Aargau, Kantonaler Sozialdienst

Fachpersonen aus den Bereichen 
Asyl/Migration und Soziales  
im Kanton Aargau

Anhang 29

https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/gewaltpraevention/fachstelle_gewaltpraevention/vision0.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/gesundheit_und_praevention/gewaltpraevention/fachstelle_gewaltpraevention/vision0.html
https://www.vd.ch/themes/soutien-social-et-aides-financieres/prevention-de-la-radicalisation/radicalisation-et-extremisme-violent/
https://www.vd.ch/themes/soutien-social-et-aides-financieres/prevention-de-la-radicalisation/radicalisation-et-extremisme-violent/
https://www4.ti.ch/index.php?id=104582
https://www4.ti.ch/index.php?id=104582
https://www4.ti.ch/index.php?id=104582
https://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/praevention/ire.html#beratung
https://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/praevention/ire.html#beratung
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/Hefte/Radikalisierung_und_Extremismus/02_Dokumente/2018__Beratungsstellen.pdf
https://www.sichergsund.ch/fileadmin/kundendaten/Hefte/Radikalisierung_und_Extremismus/02_Dokumente/2018__Beratungsstellen.pdf
https://www.gl.ch/verwaltung/bildung-und-kultur/volksschule-und-sport/volksschule/anlaufstelle-radikalisierung.html/589
https://www.ag.ch/de/bks/kindergarten_volksschule/unterstuetzung_beratung/anlaufstelle_radikalisierung/spd.jsp
https://www.ag.ch/de/weiteres/asyl_und_fluechtlingswesen/anlaufstelle_radikalisierung_4/anlaufstelle_radikalisierung_1xyqj13pau8pj.jsp


Instrument Anbieter Anwender

E-Mail-Adresse und Hotline um Mel­
dung bei Verdacht auf Radikalisierung 
zu erstatten

Kanton Wallis Bevölkerung 

E-Mail-Adresse und Hotline um Mel­
dung bei Verdacht auf Radikalisierung 
zu erstatten

Kanton Jura Bevölkerung

M 11: Institutionalisierte Zusammenarbeit zwischen Staat, Migranten-, Sport-, Jugend- und Frauenvereinen,  
Fachpersonen, Hilfswerken und religiös tätigen Organisationen

Delegierter für religiöse Angelegen­
heiten

Dienst für religiöse Angelegenheiten 
des Kantons Waadt

Communauté pour l’intégration  
et la cohésion multiculturelle

Departement für Wirtschaft und Sozi­
ales des Kantons Neuenburg, Dienst 
für multikulturellen Zusammenhalt

Gesetz zur Anerkennung weiterer  
Religionsgemeinschaften

Das Gesetz wurde von der Regierung 
des Kantons Neuenburg bereits ver­
abschiedet. Der Grosse Rat hat das 
Gesetz jedoch im November 2017  
an die vorberatende Kommission zu­
rückgeschickt.

Migrationsbeirat Stadtrat Winterthur Ratsmitglieder

Vernetzungstreffen mit Religions­
gemeinschaften

Fachstelle Extremismus und Gewalt­
prävention Winterthur

Zürcher Institut für interreligiösen  
Dialog

Zürcher Institut für interreligiösen  
Dialog

Zürcher Forum der Religionen –  
Zusammenschluss religiöser Gemein­
schaften und staatlicher Stellen im 
Kanton Zürich (Bindeglied zwischen 
den fünf grossen Weltreligionen)

Verein (Vertretungen Religions­
gemeinschaften und Staat)

Interreligiöser Dialog und Austausch 
zwischen politischen und religiösen 
Institutionen.

Kontaktnahme des kantonalen Nach­
richtendienstes mit dem Präsidium 
der Islamischen Union Uri

Kantonspolizei Uri

M 12: Interreligiöser Dialog zwischen anerkannten Religionsgemein-schaften und religiös tätigen Organisationen

Interreligiöser Dialog Schaffhausen Integrationsfachstelle Integres,  
Kanton Schaffhausen
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https://www.ne.ch/autorites/DEAS/COSM/Organisation/Pages/Communauté-pour-l%27intégration-et-la-cohésion-multiculturelle.aspx
https://www.ne.ch/autorites/DEAS/COSM/Organisation/Pages/Communauté-pour-l%27intégration-et-la-cohésion-multiculturelle.aspx
https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/kulturelles-und-dienste/stadtentwicklung/fachstelle-integrationsfoerderung/Migrations-Beirat
https://www.zhref.ch/intern/kollekten-und-vergabungen/kollektenempfehlungen/ziid-zuercher-institut-fuer-interreligioesen-dialog
https://www.zhref.ch/intern/kollekten-und-vergabungen/kollektenempfehlungen/ziid-zuercher-institut-fuer-interreligioesen-dialog
http://www.forum-der-religionen.ch/neu/organisation
http://www.integres.ch/index.php?id=294


Instrument Anbieter Anwender

Runder Tisch der Religionen 
beider Basel

Fachstelle Diversität und Integration, 
Kanton Basel-Stadt

Schweizer Rat der Religionen

IRAS COTIS – Interreligiöse Arbeits­
gemeinschaft der Religionsgemein­
schaften in der Schweiz

Plateforme interreligieuse Genève Verein «Plateforme interreligieuse  
de Genève»

Interreligiöse Dialog- & Aktionswoche Department des Innern, Amt für Sozi­
ales Kompetenzzentrum Integration 
und Gleichstellung, Kanton St. Gallen

Runder Tisch der Religionen Verein «Arbeitskreis für Zeitfragen», 
Biel

Interkulturelle Mittagstische Reinach

Christlich-muslimische  
Gesprächsgruppe

Fachstelle Kirche in Dialog

M 13: Intensivierung der Vernetzungsarbeit der Polizei

Modell «Brückenbauer»  
(Interkulturelles Netzwerk)

Kantonspolizei Zürich

Modell «Brückenbauer» Stadtpolizei Winterthur

Kantonspolizei Bern

Stadtpolizei Zürich

Kantonspolizei Solothurn

Kantonspolizei Tessin

Kantonspolizei Schaffhausen

Bürgernahe Polizei Kantonspolizei Freiburg
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https://www.entwicklung.bs.ch/integration/religion-gesellschaft/runder-tisch-religionen-basel.html
https://www.entwicklung.bs.ch/integration/religion-gesellschaft/runder-tisch-religionen-basel.html
http://www.ratderreligionen.ch
https://www.iras-cotis.ch
http://www.interreligieux.ch
https://ida-sg.ch
http://www.ref-biel.ch/home/arbeitskreis-fuer-zeitfragen/runder-tisch-der-religionen-biel/
https://www.kathbern.ch/fachstellen-organisationen/fachstelle-kirche-im-dialog/interreligioeser-dialog/
https://www.kathbern.ch/fachstellen-organisationen/fachstelle-kirche-im-dialog/interreligioeser-dialog/
https://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/praevention/gewaltschutz/brueckenbauer.html
https://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/praevention/gewaltschutz/brueckenbauer.html
https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/sicherheit-und-umwelt/stadtpolizei/brueckenbauer
https://www.police.be.ch/police/de/index/praevention/praevention/angebote-nach-themen/brueckenbauer.html
https://www.stadt-zuerich.ch/pd/de/index/stadtpolizei_zuerich/praevention/fachstelle-brueckenbauer.html
https://www.fr.ch/de/pol/polizei-und-sicherheit/kriminalitaet-oeffentliche-ordnung-und-verkehr/buergernahe-polizei


Instrument Anbieter Anwender

Einheit Proximité Service communal de la sécurité, 
Stadt Neuenburg

Police de proximité Gemeindepolizei Vernier

Vernetzungsarbeit Kantonspolizei Nidwalden

Kurs «Brückenbauer» Schweizerisches Polizei-Institut (SPI) Mitarbeitende der Polizei, die als  
Brückenbauer tätig sind oder diese 
Tätigkeit in ihren jeweiligen Korps  
aufbauen

M 14: Aufbau und Einführung des Konzepts des Bedrohungsmanagements

Cours pour la mise en place de  
gestions cantonales des menaces

Schweizerisches Polizei-Institut (SPI) Polizisten/innen

RADAR-ITE (Regelbasierte Analyse 
potenziell destruktiver Täter zur Ein­
schätzung des akuten Risikos – isla­
mistischer Terrorismus)

Amt für Justizvollzug Kanton Zürich

Bundeskriminalamt Deutschland 
(BKA)

Polizeikorps in der Schweiz, Deutsch­
land und Österreich

Kantonales Bedrohungsmanagement Kantonspolizei Aargau

Kantonspolizei Neuenburg

Kantonspolizei Solothurn

Kantonspolizei St. Gallen Bevölkerung, Firmen, Behörden usw.

Kantonspolizei Thurgau

Kantonspolizei Zürich

Gewaltschutz der Stadtpolizei  
Winterthur

Justiz- und Sicherheitsdepartement, 
Kanton Luzern

Kanton Basel-Stadt
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https://www.neuchatelville.ch/fr/vivre-a-neuchatel/securite/proximite/
http://www.vernier.ch/fr/securiteetespacepublics/policemunicipale/
https://www.edupolice.ch/de/kurse/kursangebot
https://www.edupolice.ch/de/kurse/kursangebot
https://www.edupolice.ch/de/kurse/kursangebot
https://www.bka.de/DE/Presse/Listenseite_Pressemitteilungen/2017/Presse2017/170202_Radar.html
https://www.so.ch/verwaltung/departement-des-innern/polizei/ueber-uns/sicherheitsabteilung/kantonales-bedrohungsmanagement/
https://kapo.tg.ch/ueber-uns/fachstelle-gabm.html/2226
https://www.kbm.zh.ch
https://gewaltpraevention.lu.ch/bedrohungsmgmt/kantonales_bedrohungsmgmt_kbm_luzern
https://gewaltpraevention.lu.ch/bedrohungsmgmt/kantonales_bedrohungsmgmt_kbm_luzern


Instrument Anbieter Anwender

Kanton Tessin

Sicherheitsdirektion,  
Kanton Basel-Landschaft

Stadtpolizei Zürich

Arbeits- und Kerngruppe  
Bedrohungsmanagement

Schaffhauser Polizei

Seminar Bedrohungsmanagement 
von 2018 (Weiterführung geplant)

Hochschule für Angewandte  
Wissenschaften St. Gallen

Mitarbeitende von Kristeninterven­
tionsstellen sowie von Kinder- und 
Erwachsenenschutz- und Justizbe­
hörden, Mitarbeitende von Berufsbei­
standschaften und Sozialhilfestellen, 
Amtsträger wie Gemeindepräsiden­
tinnen oder Gemeindepräsiden­
ten, HR-Verantwortliche, Linienvor­
gesetzte in Banken, Versicherungen 
und anderen Dienstleistungsbetrie­
ben, Psychosoziale Beratende, Psy­
chotherapeutinnen und -therapeu­
ten, Schulleitungen, Schulbehörden, 
Schulsozialarbeitende, Lehrpersonen, 
Dozierende, Ärztinnen und Ärzte, Pfle­
gefachpersonen, Präventionsbeauf­
tragte in Betrieben und Behörden

Fachtagung Bedrohungsmanagement 
(6. November 2018)

Kantonspolizei Zürich Polizei, Staatsanwaltschaft, Gerichts- 
und Verwaltungsbehörden sowie 
Fachpersonen aus verschiedensten 
Bereichen

Empfehlungen vom 12. April 2018 KKJPD SKJV und Kantone

M 15: Regelung des Informationsaustausches zwischen Behörden

a) �Gesetzliche Grundlage für den Austausch von personenbezogenen Informationen und Persönlichkeitsprofilen  
zwischen Bundesbehörden und kantonalen sowie kommunalen Behörden

Bundesgesetz über polizeiliche Mass­
nahmen zur Bekämpfung von Terroris­
mus (PMT) (Datum der Inkraftsetzung 
noch unbestimmt)

fedpol Behörden von Bund, Kantonen,  
Gemeinden und Städten

Anhang 33

https://www.stadt-zuerich.ch/pd/de/index/stadtpolizei_zuerich/kinder_jugendliche/bedrohungsmanagement.html
https://www.fhsg.ch/de/weiterbildung/weiterbildungsangebot/coaching-und-beratung/krisenintervention/seminar-bedrohungsmanagement/
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/030318_Empfehlungen_Radikalisierung_JuV.pdf
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/terrorismus/terrorismus-aktuelle-lage/botschaft-massnahmen.html
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/terrorismus/terrorismus-aktuelle-lage/botschaft-massnahmen.html
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/terrorismus/terrorismus-aktuelle-lage/botschaft-massnahmen.html
https://www.fedpol.admin.ch/fedpol/de/home/terrorismus/terrorismus-aktuelle-lage/botschaft-massnahmen.html


Instrument Anbieter Anwender

b) Innerkantonaler horizontaler und vertikaler Informationsaustausch (Wegleitung)

Wegleitung «Rechtliche Grundlagen 
für den Informationsaustausch zwi­
schen Polizei, Staatsanwaltschaften 
und psychiatrischen Kliniken, insbe­
sondere im Zusammenhang mit der 
Unterbringung und Behandlung ge­
waltbereiter Personen»

Gesundheitsdirektion Kanton Zürich Kanton Zürich

Informationsaustausch  
im Bedrohungsmanagement:  
Reglement der Stadtpolizei Zürich

Stadtpolizei Zürich Stadtpolizei Zürich

Zusammenarbeitsvereinbarung zwi­
schen Polizei und Sozialwesen

Kanton Genf Kanton Genf

Décret sur la prévention de la radicali­
sation et de l’extrémisme violent

Kanton Waadt

Empfehlungen vom 12. April 2018 KKJPD SKJV und Kantone

Rechtsgrundlagen Bedrohungs­
management, Polizeigesetz

Kanton Basel-Landschaft Kantonspolizei

Verhinderung von extremistischem Gedankengut und Gruppierungen

M 18: Verstärkung der Massnahmen zur Förderung der aktiven Bürgerschaft, Stärkung der Demokratie  
und Verhinderung von Diskriminierungen

a) ausserschulisch

Unterstützung der bestehenden Kam­
pagnen zur Kinder- und Jugendför­
derung (Kinder- & Jugendförderung 
wirkt) oder zur Stärkung der aktiven 
Bürgerschaft

OKAJ Zürich (Plattform, insbesondere 
für Minderjährige und junge Migran­
ten, die aus ihrem Land geflohen 
sind), Dachverband Offene Kinder- 
und Jugendarbeit Schweiz (DOJ)

Kantonale Beauftragte für Kinder-  
und Jugendförderung 

Wissen, verstehen, handeln,
um Nein zu Hass zu sagen

FDMJC Alsace 
(Koordination durch die SODK)

Aktivitäten und Projekte zur Förde­
rung der Medienkompetenzen  
(z. B. Sensibilisierung für Fake News)

BSV (Plattform Jugend und Medien): 
Kantone, Gemeinden,
Städte, NGO, Private

Kinder, Jugendliche, Eltern, Lehrkräf­
te, Erziehende, Animator/innen,  
Jugendarbeiter/innen usw.

Anhang34

https://gd.zh.ch/internet/gesundheitsdirektion/de/themen/institutionen/spitaeler_kliniken/_jcr_content/contentPar/downloadlist_0/downloaditems/wegleitung_rechtlich.spooler.download.1465565975056.pdf/wegleitung_rechtliche_grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://gd.zh.ch/internet/gesundheitsdirektion/de/themen/institutionen/spitaeler_kliniken/_jcr_content/contentPar/downloadlist_0/downloaditems/wegleitung_rechtlich.spooler.download.1465565975056.pdf/wegleitung_rechtliche_grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://gd.zh.ch/internet/gesundheitsdirektion/de/themen/institutionen/spitaeler_kliniken/_jcr_content/contentPar/downloadlist_0/downloaditems/wegleitung_rechtlich.spooler.download.1465565975056.pdf/wegleitung_rechtliche_grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://gd.zh.ch/internet/gesundheitsdirektion/de/themen/institutionen/spitaeler_kliniken/_jcr_content/contentPar/downloadlist_0/downloaditems/wegleitung_rechtlich.spooler.download.1465565975056.pdf/wegleitung_rechtliche_grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://gd.zh.ch/internet/gesundheitsdirektion/de/themen/institutionen/spitaeler_kliniken/_jcr_content/contentPar/downloadlist_0/downloaditems/wegleitung_rechtlich.spooler.download.1465565975056.pdf/wegleitung_rechtliche_grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://gd.zh.ch/internet/gesundheitsdirektion/de/themen/institutionen/spitaeler_kliniken/_jcr_content/contentPar/downloadlist_0/downloaditems/wegleitung_rechtlich.spooler.download.1465565975056.pdf/wegleitung_rechtliche_grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://gd.zh.ch/internet/gesundheitsdirektion/de/themen/institutionen/spitaeler_kliniken/_jcr_content/contentPar/downloadlist_0/downloaditems/wegleitung_rechtlich.spooler.download.1465565975056.pdf/wegleitung_rechtliche_grundlagen_informationsaustausch.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/portal/de/index/politik_u_recht/stadtrat/geschaefte-des-stadtrates/stadtratsbeschluesse/2017/Aug/StZH_STRB_2017_0663.html
https://prestations.vd.ch/pub/blv-publication/actes/consolide/120.015?key=1552497200531&id=70d7e1d8-cc7b-4092-9add-ef5f18deca06
https://prestations.vd.ch/pub/blv-publication/actes/consolide/120.015?key=1552497200531&id=70d7e1d8-cc7b-4092-9add-ef5f18deca06
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/030318_Empfehlungen_Radikalisierung_JuV.pdf
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=3&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjf0pvV97DhAhVEonEKHTk0BYQQFjACegQIAxAC&url=https%3A%2F%2Fwww.baselland.ch%2Fpolitik-und-behorden%2Flandrat-parlament%2Fgeschafte%2Fgeschaftsliste%2Ff022-geschaefte-des-landrats-november-dezember-2016%2Fberichte%2F2016-324.pdf&usg=AOvVaw3CVxLWZt4svQxo_HhuP4iM
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=3&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjf0pvV97DhAhVEonEKHTk0BYQQFjACegQIAxAC&url=https%3A%2F%2Fwww.baselland.ch%2Fpolitik-und-behorden%2Flandrat-parlament%2Fgeschafte%2Fgeschaftsliste%2Ff022-geschaefte-des-landrats-november-dezember-2016%2Fberichte%2F2016-324.pdf&usg=AOvVaw3CVxLWZt4svQxo_HhuP4iM
http://www.kinder-und-jugendfoerderung-wirkt.ch
http://mjcidf.org/nonalahaineidf/


Instrument Anbieter Anwender

Programme Citoyenneté Eidgenössische Migrationskommission 
EKM

Beratungs- und Hilfsangebote für den 
Schutz von Kindern in den Kantonen

Kinderschutz Schweiz 

Konzeption/Adaption Modul Netz­
courage und Modul Zivilcourage für 
die (ausser)schulische Präventions­
arbeit

Fachstelle Extremismus und Gewalt­
prävention Winterthur

App «OTOP» (online verbundene Ge­
meinschaft, welche die gegenseitige 
Hilfe und Wertschätzung fördert)

Verein Kairos Jugendliche und junge Erwachsene

Theaterworkshops und Theater zum 
Thema der Radikalisierung 

Verein Théâtre albanais   
«Kurora», Nyon

Jugendliche und junge Erwachsene

b) schulisch

Methode: Jugend debattiert  
(Ausbildungstage auf Anfrage)

Stiftung Dialog,  
Verein Jugend und Wirtschaft

Staatsbürgerliche Projektwoche
«Politischer Extremismus in  
der Schweiz» (2018)

Kantonsschule Freudenberg Zürich Schüler/innen

Fachstelle Demokratiebildung und 
Menschenrechte

Pädagogische Hochschule St. Gallen Lehrpersonen der Volksschule

Projektwochen «Vielfalt als Chance» Amt für Soziales et Amt für Volksschu­
len, Kanton Appenzell Ausserrhoden 
und Stiftung Kinderdorf Pestalozzi

Schulen im Kanton Appenzell Ausserr­
hoden

c) gesamtgesellschaftlich

Beratungsnetz für Rassismusopfer Eidgenössische Kommission gegen 
Rassismus EKR und Verein human­
rights.ch, zuständige Fachstellen

Ansprechstellen für Integration in den 
Kantonen und Städten

Kantone und Städte

Integrationsfachstelle Integres Kanton Schaffhausen

Anhang 35

https://www.ekm.admin.ch/ekm/fr/home/projekte/citoyen.html
https://www.kinderschutz.ch/files/media/Dokumente/Fachauskuenfte/2018-02-Fachauskuenfte_deutsch.pdf
https://www.kinderschutz.ch/files/media/Dokumente/Fachauskuenfte/2018-02-Fachauskuenfte_deutsch.pdf
http://www.otop.life
https://yes.swiss/programme/jugend-debattiert
https://wiki.kfr.ch/KFR/StaBue18
https://wiki.kfr.ch/KFR/StaBue18
https://www.pestalozzi.ch/de/was-wir-tun/fuer-lehrpersonen/vielfalt-als-chance
http://www.network-racism.ch/index.html
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/ueberuns/kontakt/kantonale_behoerden/kantonale_ansprechstellen.html
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/ueberuns/kontakt/kantonale_behoerden/kantonale_ansprechstellen.html
http://www.integres.ch/index.php?id=361
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Im Rahmen des KIP 2018–2021:

– Aktionstage gegen Rassismus  
(vom 19. bis 25. März 2018)

– Beratungsstelle gegen Rassismus

– Integrationsförderkredit

– Ansprechstelle für Religionsthemen 

– Material für interreligiöses Lernen

Kantonale Integrationsförderung,  
angesiedelt beim Kompetenzzentrum 
Integration und Gleichstellung KIG, 
Amt für Soziales, Kanton St. Gallen

HEKS im Auftrag der Kantone St. Gal­
len und Appenzell Ausserrhoden

Kantonale Integrationsförderung,  
angesiedelt beim Kompetenzzentrum 
Integration und Gleichstellung KIG, 
Amt für Soziales, Kanton St. Gallen

Gesamtbevölkerung

Betroffene, Zeugen, Fachstellen

Projektträger

Religionsgemeinschaften und  
die Bevölkerung 

Religionsgemeinschaften und  
die Bevölkerung

Semaine d’actions contre le racisme 
2018 (vom 19. bis 28. März 2018)

Bureau de l’intégration des étrangers 
et de la lutte contre le racisme,  
Kanton Jura

Im Rahmen des KIP 2018 – 2021: 

– Projektförderung soziale Integration 
und Teilhabe allgemein

– Berufliche Bildung und Ausbildung 
für Jugendliche und junge Erwach­
senen

 
– Informationsmodule zu Demokra­

tie/Menschenrechte / politische Teil­
habe

– Schutz vor Diskriminierung  
Fachstelle FABIA 

Kanton Luzern

Konzept für ein koordiniertes Vor­
gehen in der Kinder-, Jugend- und  
Familienpolitik 2018–2022

Departement für Erziehung  
und Kultur, Fachstelle für Kinder-,  
Jugend- und Familienfragen (KJF),  
Kanton Thurgau

Ansprechstelle Integration Amt für Volksschulen, Kanton Uri

Anhang36

https://www.sg.ch/gesundheit-soziales/soziales/integration/schutz-vor-diskriminierung/aktionstage-gegen-rassismus.html
https://www.heks.ch/was-wir-tun/heks-beratungsstelle-gegen-rassismus-und-diskriminierung
https://www.sg.ch/gesundheit-soziales/soziales/integration/zusammenleben/integrationsfoerderkredit.html
https://www.jura.ch/Htdocs/Files/v/30253.pdf/Departements/DIN/SPOP/SPOP2_NOUVEAU_SITE/Integration/Racisme/Semaine-jurassienne-dactions-contre-le-racisme-2018.pdf?download=1
https://www.jura.ch/Htdocs/Files/v/30253.pdf/Departements/DIN/SPOP/SPOP2_NOUVEAU_SITE/Integration/Racisme/Semaine-jurassienne-dactions-contre-le-racisme-2018.pdf?download=1
http://www.fabialuzern.ch/information_und_beratung/
https://kjf.tg.ch/public/upload/assets/65912/Konzept%20f%3Fr%20ein%20koordiniertes%20Vorgehen%20in%20der%20Kinder-%2C%20Jugend-%20und%20Familienpolitik%202018-2022%20Web.pdf
https://www.ur.ch/dienstleistungen/3124
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– Soutien financier de projets spéci­
fiquement liés à la lutte contre le ra­
cisme

– Runder Tisch zum Thema Verhinde­
rung von Radikalisierung bei jungen 
Menschen

– Sensibilisierung und Weiterbildung 
von Mitarbeitenden des öffentli­
chen Sektors

– Semaine d’action contre le racisme 
(2018)

– Service de consultation pour les 
victimes de discrimination

Bureau cantonal de l’intégration,  
Kanton Waadt

«FIDS Report App» zur Meldung jegli­
cher Form von Diskriminierung

FIDS Bevölkerung 

M 19: Gezielte Interventionen bei Kindern und Jugendlichen, deren Sicherheit oder Entwicklung gefährdet ist  
oder sein könnte

Pilotprojekt Unbegleitete Minderjäh­
rige (UMA)

Das Pilotprojekt beinhaltet den Ein­
satz von Sozialpädagogen zur Betreu­
ung von jugendlichen Flüchtlingen mit 
ihren besonderen Bedürfnissen, ein 
wöchentliches Treffen mit Bezugsper­
sonen und eine geführte Tagesstruk­
tur mit Betreuungspersonen rund  
um die Uhr.

SEM Asylzentrum für Minderjährige im Pi­
lotprojekt. Die Kantone sollen prüfen, 
ob solche Projekte mit minderjähri­
gen Asylsuchenden in den Kantonen 
ebenfalls zu realisieren sind.

Pilotprogramm «Integrationsvorlehre 
und frühzeitige Sprachförderung»

SEM

Umsetzung der Empfehlungen der 
SODK für die Weiterentwicklung der 
Kinder- und Jugendpolitik in den Kan­
tonen vom 19. Mai 2016: Erarbeitung 
und Verabschiedung kantonaler Ge­
setze zur Kinder- und Jugendpolitik, 
welche die Leistungen des Staates  
für Kinder und Jugendliche, den Zu­
gang dazu und deren Finanzierung 
klar regeln.

SODK Kantone – für die Kinder- und Jugend­
politik zuständiges Departement

Jugendprojekt Lift Nationale Geschäftsstelle Lift

Anhang 37

http://www.lausanne.ch/lausanne-officielle/administration/sports-et-cohesion-sociale/secretariat-general-scs/bureau-lausannois-pour-les-immigres/associations-et-soutien-a-des-projets/soutien-a-des-projets/possibilites-de-financement.html
http://www.lausanne.ch/lausanne-officielle/administration/sports-et-cohesion-sociale/secretariat-general-scs/bureau-lausannois-pour-les-immigres/associations-et-soutien-a-des-projets/soutien-a-des-projets/possibilites-de-financement.html
http://www.lausanne.ch/lausanne-officielle/administration/sports-et-cohesion-sociale/secretariat-general-scs/bureau-lausannois-pour-les-immigres/associations-et-soutien-a-des-projets/soutien-a-des-projets/possibilites-de-financement.html
https://www.vd.ch/toutes-les-actualites/news/semaine-dactions-contre-le-racisme-2018-1520934194/
https://www.vd.ch/themes/population/integration-des-etrangers-et-prevention-du-racisme/situation-de-discrimination-ou-de-racisme-que-faire/
https://www.vd.ch/themes/population/integration-des-etrangers-et-prevention-du-racisme/situation-de-discrimination-ou-de-racisme-que-faire/
https://www.fids.ch/?p=3436
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/themen/integration/ppnb/integrvorlehre-sprachfoerd.html
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/themen/integration/ppnb/integrvorlehre-sprachfoerd.html
https://jugendprojekt-lift.ch/fr/
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Case Management Berufsbildung Diverse Kantone

Alter Connexion, Mentoringprojekt für 
Jugendliche

Stadt Neuenburg Junge Erwachsene, Migranten/innen

Brückenangebot SEMO Diverse Kantone Diverse Kantone

Informationen, Hotline usw.  
für Kinder, Jugendliche und Fachleute

Allianz für die Rechte der Migranten­
kinder

Migranten/innen

Insertion et intégration professionnel­
le des migrants

Jurassische Vereinigung für  
die Aufnahme von Migranten

Migranten/innen

Accueil et conseil Animations- und Ausbildungszentrum 
für Migrantinnen, Kanton Jura

Migrantinnen

Jugend- und Familienberatungen  
der Zentralschweiz

Kantone Luzern, Zug, Nidwalden,  
Obwalden, Uri

Junge Erwachsene, Eltern, Familien

147 Alle Kantone Junge Erwachsene

Schulberatung für Berufsbildung  
und Gymnasien des Kantons Luzern

Psychologische Beratungsstelle des 
Beratungs- und Informationszentrums 
für Bildung und Beruf BIZ, Kanton Lu­
zern

Jugendliche und junge Erwachsene, 
die eine Berufsfachschule, Mittel­
schule oder das Gymnasium besu­
chen und deren Wohn-, Schul- oder 
der Arbeitsort im Kanton Luzern ist

Kriseninterventionsgruppe Schulpsychologischer Dienst,  
Kanton St. Gallen

Schüler/innen

Kinder- und Jugendnotruf Kinderschutzzentrum,  
Kanton St. Gallen

Kinder und Jugendliche

Hilfe für Notsituationen Amt für Soziales, Kanton St. Gallen

Paar-, Familien-, Jungendberatung Perspektive Thurgau

Case Management Berufsbildung 
(CMBB)

Amt für Berufsbildung und Berufsbe­
ratung, Kanton Thurgau

Jugendliche und junge Erwachsene im 
Alter von 14 bis 24 Jahren mit Mehr­
fachbelastung

Zentrale Beistandschaft für UMA Peregrina-Stiftung, Thurgau Unbegleitete Minderjährige (UMA)

Anhang38

https://bildungssystem.educa.ch/de/case-management-berufsbildung
https://www.neuchatelville.ch/fr/participer/integration/alter-connexion/
http://www.enfants-migrants.ch/de/fuer_kinder_und_jugendliche
http://www.enfants-migrants.ch/de/fuer_kinder_und_jugendliche
https://www.ajam.ch
https://www.ajam.ch
http://www.caff.ch
https://www.no-zoff.ch
https://www.no-zoff.ch
https://www.147.ch/fr/
https://beruf.lu.ch/biz/schulberatung_portrait
https://beruf.lu.ch/biz/schulberatung_portrait
http://www.krisenintervention-sg.ch
http://www.kszsg.ch/kinder/hilfe
https://perspektive-tg.ch/paar-familien-jugendberatung/
https://abb.tg.ch/berufs-und-studienberatung/case-management-berufsbildung.html/3270
https://www.peregrina-stiftung.ch/uma-beistandschaft/


Instrument Anbieter Anwender

Schulischen Kriseninterventionsteam 
(SKIT)

Amt für Volksschule, Kanton Thurgau

Cellule d'information et communicati­
on Meyrin (CICOM)

Gemeinde Meyrin Bevölkerung: 14- bis 40-Jährige

M 20: Verhinderung von Radikalisierung, insbesondere via Internet, mittels Gegennarrativen  
und alternativen Narrativen

Winfluence BSV und Jugendinfo Winterthur Junge und Junge Erwachsene  
(Muslime und Nicht-Muslime) im Alter 
von 16 bis 30 Jahren

PositivIslam BSV und SZIG Junge und Junge Erwachsene  
(Muslime und Nicht-Muslime) im Alter 
von 16 bis 30 Jahren

SwissMuslimStories BSV und Association Ummah  
(Muslimische Jugend Schweiz)

Junge und Junge Erwachsene  
(Muslime und Nicht-Muslime) im Alter 
von 16 bis 30 Jahren

KnowIslam BSV und Dialoginstitut, Institut für  
interkulturelle Zusammenarbeit  
und Dialog

Junge und Junge Erwachsene  
(Muslime und Nicht-Muslime) im Alter 
von 16 bis 30 Jahren

Ausstieg und Reintegration

M 21: Massnahmen zur Förderung des Ausstiegs und der Reintegration

a) Massnahmenkatalog für den Ausstieg bzw. die Reintegration nach einem interdisziplinären Ansatz

RAN Handbuch
«Reaktionen auf zurückkehrende aus-
ländische Kämpfer und ihre Familien»

Radicalisation Awareness Network/ 
Netzwerk zur Sensibilisierung für Ra-
dikalisierung

Ausarbeitung eines Massnahmenka­
talogs für den Ausstieg bzw. die Rein­
tegration nach einem interdisziplinä­
ren Ansatz

Expertenpool (M24) Behörden und weitere zuständige 
Stellen

Empfehlungen vom 12. April 2018 KKJPD SKJV und Kantone

Anhang 39

https://av.tg.ch/angebote-und-beratung/skit.html/362
https://jugendinfo.win/winfluence/
https://www.positivislam.ch/positivislam
https://www.swissmuslimstories.ch/
https://knowislam.ch/
https://ec.europa.eu/home-affairs/sites/homeaffairs/files/ran_br_a4_m10_de.pdf
https://ec.europa.eu/home-affairs/sites/homeaffairs/files/ran_br_a4_m10_de.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/030318_Empfehlungen_Radikalisierung_JuV.pdf


Instrument Anbieter Anwender

b) Ausstiegsmassnahmen für Kinder und Jugendliche

Ausarbeitung eines Massnahmenka­
talogs für den Ausstieg bzw. die Rein­
tegration nach einem interdisziplinä­
ren Ansatz  

Expertenpool (M24) Behörden und weitere zuständige 
Stellen

M 22: Zuständige Behörde für die Behandlung radikalisierter Personen ausserhalb von Strafverfahren und Strafvollzug

— — —

M 23: Unterstützung von Fachpersonen für die Begleitung der Familien und Angehörigen von radikalisierten Personen

Erarbeitung eines Leitfadens SODK in Zusammenarbeit  
mit der KOKES

Zuständige kantonale Behörden für 
die Sozialhilfe, Kindes- und
Erwachsenenschutzbehörde (KESB)

Beratung und Anlaufstelle Kriseninterventionsgruppe der Schaff­
hauser Schulen mit fachlicher Unter­
stützung durch die Beratungs- und 
Anlaufstelle für Extremismus und  
Gewaltfragen Schweiz (BEGS),  
Kanton Schaffhausen

Schulischer Sozialdienst und Schul­
psychologischer Dienst

M 24: Aufbau eines nationalen Expertenpools für den Ausstieg und die Reintegration

Nationaler Expertenpool für den Aus­
stieg und die Reintegration

SVS Behörden

Internationale Zusammenarbeit

M 25: Internationaler Informations- und Erfahrungsaustausch

Engagement der Schweiz auf multi­
lateraler Ebene und Förderung ihrer 
Politik der Einhaltung der Menschen­
rechte und des Rechtsstaates bei der 
Bekämpfung von Terrorismus und der 
Verhinderung von gewalttätigem Ext­
remismus

Vereinte Nationen Bund: Die Schweiz ist Mitglied.

Global Counterterrorism Forum (GCTF ) Bund: Die Schweiz ist Mitglied.

Organisation für Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa (OSZE)

Bund: Die Schweiz ist Mitglied.
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https://www.thegctf.org
https://www.osce.org/de/
https://www.osce.org/de/


Instrument Anbieter Anwender

Direkter Erfahrungs- und Informati­
onsaustausch zwischen lokalen Be­
hörden aus verschiedenen Ländern 
und Städten

Strong Cities Network (SCN) Stadt Bern

European Foundation for Democracy 
(Europäische Stiftung für Demokratie)

Stadt Zürich

Radicalization Awareness Network  
der EU (RAN)

Stadt Bern, Stadt Winterthur. Die 
Schweiz ist nicht formell Teil des RAN, 
aber Expertinnen und Experten aus der 
Schweiz können sich an den Arbeiten 
der verschiedenen Arbeitsgruppen be­
teiligen. Dazu müssen sie sich bei den 
Leiterinnen und Leitern derselben mel­
den.

European Forum for Urban Security Schweizerische Kriminalprävention

M 26: Aussenpolitisches Engagement zur Verhinderung von gewalttätigem Extremismus

Schwergewichtssetzung in der Verhinderung von gewalttätigem Extremismus 
im Einsatz für Frieden und Entwicklung in der Botschaft zur internationalen Zu­
sammenarbeit der Schweiz 2017–2020

EDA
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https://strongcitiesnetwork.org/en/
http://europeandemocracy.eu
https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-do/networks/radicalisation_awareness_network_en
https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-do/networks/radicalisation_awareness_network_en
https://efus.eu/en/
https://www.eda.admin.ch/deza/de/home/deza/strategie/rechtsgrundlagen-gesetzeverordnungenundbotschaften/botschaft_zur_internationalenzusammenarbeitderschweiz.html
https://www.eda.admin.ch/deza/de/home/deza/strategie/rechtsgrundlagen-gesetzeverordnungenundbotschaften/botschaft_zur_internationalenzusammenarbeitderschweiz.html


7.2  Formular für die Umfrage zur Umsetzung des Nationalen Aktionsplans zur Verhinderung  
und Bekämpfung von gewalttätigem Extremismus (NAP) 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

Umfrage zur Umsetzung des Nationalen Aktionsplans zur Verhinderung und 
Bekämpfung von gewalttätigem Extremismus (NAP) – Angaben zu Ihrem 
Instrument/Projekt/Programm 

Allgemeine Informationen 

Name des Instruments/Projekts/Programms  

Kurzbeschrieb  
 

Wurde das Instrument/Projekt/Programm aufgrund des NAP 
ein- bzw. durchgeführt? 

☐ ja  ☐ nein 

Falls ja, welcher Massnahme des NAP1 kann das 
Instrument/Projekt/Programm zugeordnet werden? 

 

Zeitlicher Einsatz des Instruments/Projekts/Programms (Start- und Enddatum, Frequenz, Dauer 
etc.) 

 

Politische Verantwortung (Organisation, Behörde, Organ, usw.) 

Name  
 

Strasse  Postfach  

PLZ  Ort  

Kanton  Telefon  

E-mail  Webseite  

Bei interdisziplinären Massnahmen können auch mehrere Behörden/Stellen etc. genannt werden. 

Name  
 

Strasse  Postfach  

PLZ  Ort  

Kanton  Telefon  

E-mail  Internet  

Operative Verantwortung (Person und Institution) 

Vorname  Name  

Funktion  Mobiltelefon  

Telefon  E-mail  

                                                
1 Der NAP umfasst insgesamt 26 Massnahmen. 
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2/2 

 

 

 
Name der 
Organisation, 
Behörde, Organ, 
usw.) 

 

Strasse  Postfach  

PLZ  Ort  

Kanton  Webseite  

Ressourcen (CHF und Arbeitsaufwand) 

Aufgewendete Ressourcen (interne und externe) : 

CHF 
 

 

Arbeitszeit 
 

 

Spezifizieren Sie bitte die finanziellen Beiträge:  
☐intern  

☐extern 

Name der Organisation/Institution  CHF  

☐intern  

☐extern 

Name der Organisation/Institution  CHF  

☐intern  

☐extern 

Name der Organisation/Institution  CHF  

Haben Sie eine finanzielle Unterstützung im Rahmen des Impulsprogramms erhalten2?  
☐ Ja, von CHF  ☐ Nein 

Zielgruppe 

Welches war die Zielgruppe des Instruments/Projekts/Programms? 
 

Wir bitten Sie um weitere Informationen zum Zielpublikum:  

Wieviele Frauen wurden mit dem 
Instrument/Projekt/Programm erreicht?  

 

Wieviele Männer wurden mit dem 
Instrument/Projekt/Programm erreicht? 

 

 
Name, Vorname:   Ort:   Datum:    
Wir bitten Sie uns das ausgefüllte Formular elektronisch an Frau Regula Zwygart zu senden.  

                                                
2 Mit dem auf fünf Jahren befristeten Impulsprogramm (Massnahme 17 des NAPs) ermöglicht der Bund eine 
finanzielle Unterstützung von neuen sowie bestehenden Projekten, die von den kantonalen und kommunalen 
Behörden sowie der Zivilgesellschaft initiiert werden.  
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